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Schwere Grubenexplvsion in Böhmen
lK0 Bergarbeiter eingeschlossen / Sämtliche Oberanlagen zerstört / 4 Mann retten sich ins Freie / Bis jetzt 3 Tote geborgen

Parlamentsaustakt in Washington - Mandschnkuo wird Äaiserstadt - Vormarsch der Aufständischen

der
er -

D Dox , 3 . Januar . Auf der Grube „Nelson III"
, die

BrLxer Kohlenbergwerksgesellschaft in Ossegg bei Dux gehört ,
eignete sich am Mittwoch nachmittag eine schwere Explosion ,
allem Anschein nach infolge Entzündung von Gruben -

gasen . Bis Nachmittags waren etwa 120, nach einer anderen

Meldung sogar 200 Bergarbeiter eingeschlossen . Bis -

her konnten nur » Tote geborgen werden . Ausgefahren ist noch
niemand . Die Rettungsarbeiten sind im Gange . Der Förderturm
wurde durch die Explosion zerstört .

Wie unser Prag er om -V e r t r e t er zu der Explosionskata¬
strophe noch weiter drahtet , erfolgte die Explosion mit einem furcht «
baren Knall .

Ick Umkreis vieler hundert Meter wurden Fensterscheiben zer¬
trümmert und zahlreich « Personen aus freier Strohe zu Boden

geworfen .
Nach der Explosion stiegen ungeheuere Rauchwolken über
den Zechen empor , aus denen bald eine riesige Stichflamme lo -
derte . Die Einwohnerschaft der umliegenden Dörfer drängt sich in
Massen zu dem Ort der Katastrophe . Sämtliche Feuerwehren und
Gendarmerieabteilungen wurden zu Rettungsarbeiten entsandt .

Durch die Erubenexplosion wurde das Städtchen Osfegg wie durch
« in Erdbeben erschüttert . Eine riesige Stichflamme schlug aus dem

Schacht empor und im Nu war die ganze Anlage in dichte Rauch -

wölken gehüllt . Die Förderschale wurde durch die Gewalt der Explo -

fion aus der Tiefe emporgvfchleudert und blieb oben in der Ver -

steifung hängen .
Die von der Katastrophe betroffene Grube ist Eigentum der

Brüxer Kohlenwerksgesellschaft in Ossel und ist die zweitgrößte
in ganz Böhmen . Der brennende Schacht , dessen Feuerschein den Him «
mel rötet , ist 250 Meter tief .

Sämtlich « über dem Erdboden befindlich « Anlagen der Gruben
sind vernichtet .

Di « Explosionen in der brennenden Grube „Nelson III" haben
aus all « drei Abteilungen der Grube Lbergegrissen , die unterirdisch
miteinander verbunden sind. Alle Abteilungen haben nur zwei
Ausgänge , die durch die Explosionen sast vollkommen zertrümmert
wurden . Di « Rettungs arbeiten sind außerdem durch das
Entweichen brennender und giftiger Gase erschwert . Aus diesem
Grunde konnten auch keine weiteren Leichen außer den ersten drei
geborgen werden . Nach den letzten Meldungen find im ganzen
iL « Bergleute eingeschlossen .

Aus den Trümmern des Förderschachtausbaues wurden « in
Toter und «in Verwundeter geborgen . Die Eingeschlossenen be-
finden sich in einer Tiefe von über 3 0 0 Metern . Heber ihr
Schicksal ist noch immer nichts bekannt . Die Telephonleitungen der
Grube sind zerstört . Bier Bergleuten gelang es , sich zu dem
benachbarten Revier des Nelson - Vll - Schachts zu flüchten und von
dort auf Leitern in » Freie zu gelangen . Sie sind durch da »

Einatmen von Gasen schwer erkrankt und so erschöpft , daß eine Schil -
derung ihrer Erlebnisse nicht zu erhalten ist.

Auf dem gleichen Wege , den die vier Geretteten nahmen , hat
sich eine Rettungsabteilung in die Grube begeben , Ueb« r ihre Tätig -
keit liegt noch keine Nachricht vor . Die Schachtanlage ist von den

Angehörigen der eingeschlossenen Bergleute umlagert . Aus ganz
Nordwestböhmen sind Rettungswagen und Feuerwehren alarmiert
worden .

Ueber die Ursache der Katastrophe ist man vorläufig noch im
Unklaren .

Deutsch-französisches Jugendtreffen.
DNA . Berlin , 3 . Jan . Das fünfte deutsch - französische

Jugendtreffen wurde heute mit einem schlichten Frühstück im
Nationalsozialistischen Klub von 1923, zu dem die Reichsjugendfüh -

rung eingeladen hatte , eröffnet . Die französische Zugend ist durch
Angehörige aller politischen Gruppen vertreten . Sie steht unter
Führung von Vertraud de Jouvenelle . Obergebietsführer
Rodersberg richtete herzliche Begrüßungsworte an die Gäste .

Simon beim Duce.
Einigkeit über die deutsche Gleichberechliguu » / Erhöhung der deutiche» Wehrsiihiz»e !l?

Rückkehr zum Wacdonaldplan.
«>» . Rom , 8 . Jan . lEig . Drahtbericht der Badischen Presse .) Der

englische Außenminister Simon hat seit seinem gestrigen Eintreffen
in Rom ein« äußerst rege Tätigkeit entfaltet . Weder gestern abend
noch heute morgen hat er die englische Botschaft verlassen und selbst
auf eine für heute morgen angesetzte Besichtigung der faschistischen Ju -
gendorganisationen in Rom verzichtet , um sich mit den zahlrei¬
chen Schriftstücken vertraut zu machen , die ihm inzwischen vom
Foreign Office nach Rom nachgeschickt worden sind .

Um 16 Uhr 30 hat er feine erste Unterredung mit dem
italienischen Regierungschef gehabt , bei der er sich bis
lg Uhr 10 im Palazzo Venezia aufgehalten hat . Anwesend waren
im Palast der italienische Unterstaatssekretär S u v i ch, der englisch«
Botschafter in Rom . Drummond und der inzwischen eingetroffene
italienische Botschafter DinoGrandi , ohne daß diese jedoch an der
heutigen Unterredung teilgenommen hätten . Einzelheiten sind über
dies« erste Zusammenkunft zur Stunde noch nicht bekannt . Ebenso
legt man sich in den italienischen politischen Kreisen noch die größte
Zurückhaltung aus .

Heute abend gab die italienische Regierung zu Ehren des eng -

tischen Gastes im Hotel Excelsior ein Festbankett , an dem außer
den bekannten Persönlichkeiten der italienischen Politik und kiesiger
diplomatischer Kreise auch Dino Grandi teilnahm . Als Erwide -

rung wird morgen abend auch die englische Bolschaft ein Fest »

bankett veranstalten . Simon wird Freitag Rom w . eder verlassen
und sich , wie man erfährt , auf seiner Rückreise nach London in

Paris voraussichtlich nicht aufhalten .
Die heutige Abendpresse läßt in ihrer allgemeinen Betrachtung

Der neue Chef der Keeresleilung
' 3 ™ ° D« Herr Reichspräsident hat auf Vor -

schlag des Reichswehrministers den Befehlshaber im Wehr -
kreis Z Generalleutnant Freiherr von Fritich
mit dem 1. Februar 1SZ4 zum Chef der Heeresleitung
ernannt .

Der neue Ehef der Heeresleitung
wurde am 4 . August 1830 ?n Ben¬
rath ( Rheinland ) geboren Am
21 . September 1838 trat er als Fah -
nenjunker in das F« ldartilleri « - Regl -
Ment Nr 25 in Darmstadt « in und
wurd « am 27. Januar 1300 >u >n Leut¬
nant befördert . Nach Besuch der
Kriegsakademie wurde er am 22. März
1913 als Hauptmann in den Großen
G-neralstab v« rs«tzt . Während des
Weltkrieges war er im Gen » ralstab

wurde 1917 zum Major de-
fordert . Nach dem Weltkrieg wur « ? er
in das Reichsheer übernommen und

1922 ° ls Abteilnngskom -
5 . Art . -Regt . in Ulm zum

SÄ befördert . Späterhin
5 " Ferr v. Fritsch Abteilungs -

1 Am
nrnndeur w o

m ä,
r^ e £ r ? llm Oberst befördert . Er wurde dann Kom -

in Stettin in Schwerin und danach Artillerieführer Z

am I
1930 Zum Generalmajor befördert , wurde er

ber 1931 zum Kommandeur der 1. Kaoalleriedivision inftranhVrt T v Homm
ickiliekli» ? n D'l>er ernannt .
EH «

.1 - Oktober 1932
Befehlshaber ttn Wehrkreis

Als Generalleutnant übernahm er
das Kommando der 3 . Division als

m
— 3 Berlin .S)onh des Reichspräsidenten

o. «Win !%
ilc Neujahrsglückwünsche .

Da es mir bei der großen Zahl diefer Zeichen freundlichen Me .n-

qedenkens leider nicht möglich ist , jedem einzelnen Eratulan en per .

jönlich zu antworten , muß ich Allen , die m ' t guten Wünschen Me -

ner so freundlich gedacht haben , auf diesem Wege danken und sie

bitten , sich mit dieser allgemeinen , aber herzlichen Danksagung zu

begnügen . lS ^ z.) von Hindenburg .

Der Reichspräsident hat ferner an den Reichsführer des Deut -

schen Studentenbundes und des nationalsozialistischen Deutchen Slu -

dentenbundes , Oskar Staebel , folgendes Telegramm gesandt .

„ Haben Sie herzlichen Dank für die Neujahrswünsche , die Sie

mir namens der deutschen akademischen Iugend ausspra -

chen . Ich erwidere Ihre Grüße aufrichtig mit den besten Wünschen

für das Gedeihen der Deutschen Studentenschaft . Möge in ihr üln

vaterlandsliebendes starkes Geschlecht heranwachsen zum Segen deut -

scher Zukunft .

Der Dank des Kanzlers.
DNB Berlin . 3. Jan . Reichskanzler Adolf Hitler gibt folgen -

des bekannt : Für die mir zum Jahreswechsel aus dem In - und
Ausland so zahlreich übersandten Glückwünsche spreche ich meinen

herzlichen Dank aus . Gern würde ich die Glückwünsche im einzelnen
beantworten , jedoch ist mir dies infolge der starken amtlichen In -

anspruchnahme leider nicht möglich . Ich bitte daher , auf diesem
Wege für die guten Wünsche und ^

die zum Ausdruck gebrachte treue

Gesinnung meinen aufrichtigen Dank entgegen zu nehmen .

gez. Reichskanzler Adolf Hitler .

Kindenburg an Schirach .
Reichspräsident v . Hindenburg hat unter dem 2 . Januar

an den Relchsjugendführer Baldur von Schirach nachfolgen -
des Telegramm gerichtet :

„Haben Sie vielen Dank für die mir ausgesprochenen Neu -

jahrsglückwünsche und Grüße der deutschen Jugend . Ich er»
widere sie mit dem Wunsche , daß auf dem Boden bewährter deut -

scher Tradition in der Jugend Deutschlands ein gottesfürchtiges,
vaterlandsliebendes , gesundes Geschlecht zum Segen unseres Vater -
landes und seiner Zukunft heranwachsen möge .

gez. v. Hindenburg , Reichspräsident ."

einen gewissen Optimismus dahingehend durchblicken , daß das

Zusammentreffen der beiden Staatsmänner zu einer
weiteren Annäherung der italienischen und der englischen
Gesichtspunkte vor allem in der Abrüstungsfrage und in der

Völkerbundsreform

führen wird , uinsomehr , als die Politik der beiden Länder in den

letzten Jahren bei der Behandlung der wichtigsten europäischen Fra -

gen mancherlei Parallelen aufzuweisen vermochten . In der äugen »

vlicklich so überaus schwierigen Lage erscheint daher das italienisch -

englische Freundschaftsverhältnis als das einzige Element , das heut «

»och zu einer Klärung der allgemeinen europäischen Verhältnisse
führen kann . Man ist sich aber andererseits klar darüber , daß d .«

beiden Unterredungen in Rom zu keinerlei Beschlüssen
führen können , sondern , daß sie vor allem einer endgültigen Klärung
der italienischen und englischen Position zu den augenblicklich
schwebenden Fragen dienen werden .

Die Frage der deutsch- frauzösischen Beziehungen löst sich im -

mer deutlicher aus der allgemeinen Problemstellung , sowohl
im Hinblick aus die Abrüstung als auch aus die Völkerbunds -

« form heraus .

Die außenpolitisch bedeutsame „Gazetta del Popolo " schreibt in die -

sem Zusammenhang , daß man über die Abrüstung und damit auch
über die Völkerbundsreform nicht mehr reden könne , ohne sich mit

dem deutsch- französischen Gegensatz zu beschäftigen . Das Blatt fol -

gert dann , daß das Problem der Abrüstung eine ausgeiprochen

politische Angelegenheit sei . die ohne eine Wieder «

aufrüstung Deutschlands nicht gelöst werden könne .

Nach unseren Informationen in hiesigen englischen und dlplo -

matischen Kreisen besteht zwischen der englischen und der italien »

schen Regierung Einigkeit darüber , daß man Deutschland die Gleim -

berechtigung einräumen müsse. Die englische Regierung geh«

von der Notwendigkeit einer progressiven Abrüstung der

gerü steten Staaten aus , um einen Wettlauf der Rüstungen

zu unterbinden , und setze sich für eine gleichzeitige Wied er -

aufrüstung Deutschlands ein . Eine Verwirklichnng dieser

Formel wird aber davon abhängig gemacht , daß Deutschland ein «

allgemeine Kontrolle anerkennt und somit zum Völker -

b u n d z u r ü ck k e h r t, da der Kontrollkommission auch ein deutscher
Vertreter angehören müsse.

Die englisch« Regierung empfiehlt nach unseren Informationen
die R ü ck k

'
e h r zum M a c d o n a l d p l a n , weil es sich hierbei

nicht ausschließlich um « inen englischen Vorschlag , sondern um ein «

Zusammenfassung verschiedener Vorschläge handelt . Einen
^ bestimm -

t«n Weg schlägt die englische Regierung nicht vor . Es >ei gleich-

gültig , ob eine Einigung aus dem Woge einer Vierer - , Fünfer - oder

Ächserkonferenz erreicht werde . Sir John Simon habe den Austrag ,
mit Mussolini die besten Mittel ausfindig zu machen , die in

diesem Sinne zu einer Einigung führen können .

Rovsevelt vor dem Kongretz .
□ Washington , 3 . Jan . Präsident Roosevelt eröffnete

Mittwoch mittag Punkt 12 Uhr den 7 3. Bundeskongreg im

Washingtoner Kapital mit der Verlesung seiner großen Jahresbot -

schaft. Die Tribünen des Hauses waren voll besetzt. Zahlreiche
Mitglieder des diplomatischen Korps nahmen an der Tagung teil .
Seit vielen Jahren ist es zum erstenmal wieder geschehen, daß ein

Präsident der Vereinigten Staaten seine „Votschast über den
Kamps der Union " persönlich verlesen hat . Entgegen der bis -

herigen Gepflogenheit , die seit Bestehen der nordamerikanischen
Republik geübt worden ist , trat das Parlament nicht anfangs
Dezember , sondern erst nach Neujahr zu seiner ordentlichen Tagung
zusammen .

Das gemeinsam mit Roosevelt im November 1932 gewählte
Repräsentantenhaus umfaßt 313 Demokraten , 113 Repu -
blikaner und 5 Vertreter der Farmerpartei . Im Senat sitzen
59 Demokraten , 35 Republikaner und 1 Vertreter der Farmerpartei .
Die Partei des Präsidenten hat also in beiden Häusern starke
Mehrheiten . Aber auch ohne diese würde der Kongreß diesesmal
dem Weißen Hause in allen lebenswichtigen Fragen keine großen
Schwierigkeiten bereiten , da die Maßnahmen Roosevelts bei etwa
90 v . H . des

^ganzen Volkes sehr populär sind und angesichts dieser
Tatsache der Gedanke an eine geschlossene Opposition im Hinblick aus
die im November bevorstehenden Neuwahlen des ganzen Repräsen -
tantenhauses und eines Drittels des Senats völlig abwegig er -
scheinen würde .

Man rechnet damit , daß das Parlament vier Monate wird
tagen müssen , denn es stehen eine große Anzahl wichtiger Fragen
zur Erörterung , die eines eingehenden Studiums bedürfen .
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Präsident Roosevelt hielt eine Ansprache , in der er über
das Wiederausbauprogramm

sprach und die Ergebnisse erörterte , die man während des verflossenen
halben Jahres erzielt habe . Er nahm dann Stellung zu Finanz -
und Währungsprobleinen und führte in diesem Zusammen -
hang folgendes aus : Ich möchte gleichzeitig die gesamte Struktur
unserer Finanzen verstärken , und wenn möglich , ein Währungswerk -
zeug schaffen , das im Laufe der Jahre immer weniger Schwankungen
ausgesetzt wäre , damit , das amerikanische Noll für Käufe und Be -
Zahlungen über ein st a b i l e r e s Instrument verfügen kann .
Ein eingehendes Studium der ausländischen Währungen zeigt , dasj
einige Stationen durch Verhältnisse im Innern ihrer Länder stark
gehemmt waren und andere sich nicht in der Lage fühlen , heute in
eine Beratung über das Staidilisierungsprcblem nach universellen
Gesichtspunkt einzutreten .

Die Durchführung des neuen Programms hat zur Folge die
Wiederein st ellung von mehreren Millionen P e r -
fonen . eine Reorganisation der Industrie , deren Nutzen sich in
vernünftigen Grenzen hält , serner angemessene Löhne und
Lebensbedingungen für die Arbeitnehmer . In
naher Zukunft werden die laufenden Einnahmen voll und ganz die
jährlichen Ausgaben des Slaatshaushaltes decken .

In außen olitischer Hinsicht kann ich Ihnen nicht ein un -
eingeschränkt optimistisches Bild entwerfen . Zusammen mit unseren
Nachbarn suchen wir in der Zukunft territoriale Expansionen und
Einmischungen eines Volkes in die inneren Angelegenheiten eines
anderen zu verhindern .

Die Vereinigten Staaten können sich nicht an politischen Ver -
e ' nbarungen in Europa beteiligen , sind aber bereit , im ge¬
gebenen Augenblick an Mahnahmen zur Herabsetzung der
Rüstungen und einer Verringerung der Handelshindernisse

mitzuwirken ,
die sich auf einer die ganze Welt erfassenden Grundlage verwirk -
lichen lassen .

Präsident Roosevelt schloß , indem er dem Kongreg für seine
Mitarbeit am Dienste des amerikanischen Volkes dankte .

Politische Sensation in Rumänien
Talarescu zum Ministerpräsidenten ernannt .
A Bukarest , 3. Jan . Die politischen lleberraschungen jagen

sich in Rumänien . Soeben ist an Stelle des bisherigen Minister -
Präsidenten der Handelsminister Tatarescu zum Minister -
Präsidenten ernannt worden .

Tatarescu ist der Führer der politischen liberalen Jugend , und
man scheint durch seine Ernennung den radikalen Jugendbewegun -
gen der Opposition den Wind aus den Segeln nehmen zu wollen .
Das Kabinett ist im übrigen unverändert geblieben. Von Titu-
lescu liegt immer noch kein« Zusage vor , dag er als Augenminister

in das Kabinett einzutreten gedenkt . Gleichzeitig ist es nicht aus -
geschlossen, dag Tatarescu , der selbst noch sehr jung ist , auch zum
Führer der liberalen Partei ernannt werden wird .

Die Betreuung Tntarescus hat begreiflicherweise erhebliche
Ueberraschung hervorgerufen . Er entstammt einer alten
Offiziersfamilie und ist ein Bruder des Stephan Tatarescu , der
kürzlich in Rumänien den mißglückten Versuch unternommen hatte ,
eine rumänische nationalsozialistische Partei ins Leben zu rufen .

Reichstagung der NSKOV .
Der französische Kriegsopfer -Vertreter sprich! .
DNB . München . 3 Jan . In den festlich geschmückten Räumen

des Bayerischen Landtages traten am Mittwoch die deutschen
Kriegsopfer zu einer Tagung zusammen , an der Vertreter der
Kriegsopfer aus dem ganzen Reich teilnahmen .

Nach den Begrüßungsworten des Landesobmannes der NSKOV ,
Hans Dietri ch° Koburg . M . d - R . . sprach der R e i ch s f ü h r e r
Oberlindober über die Bedeutung der Kriegsopfer und ihre
Stellung im Reiche Adolf Hitlers , sowie die große und bedeutsame
Rolle des Frontsoldaten bei der Erringung und Erhaltung
des wirklichen Friedens . Oberlindober gab seiner besonderen Freude
und Genugtuung darüber Ausdruck , einen Angehörigen der

französischen Kriegsopferverbände , Herrn R . E .
R u f e n a cht -Le Havre , begrüßen zu können und in ihm einen sran -

zösischen Kameraden wieder zu troffen , der ihm einst bei Fleury
gegenüberlag . Oberlindober betonte , wie sehr Frontsoldaten und

Kriegsopfer einander würdigten , und bat Herrn Rufenacht , Grugs
hinüberzutragen zu den Gegnern von ehedem

In seiner Erwiderung erklarte Rufenacht , wenn die Manner

der Front ihren Willen und ihre Kraft auf die Wiedergenesung
Europas richteten , dann werde Europa wieder gesunden .

Stürmisch begrüßt sprach sodann Dr . L e y , der ebenfalls seiner
Freude darüber Ausdruck gab , einen Angehörigen der französischen
Kriegsopserverbände bei der RSKOV begrüßen zu können . Die

Vertreter anderer Länder könnten sich überzeugen , daß Deutschland
kein kriegsfrohes L »nd ist , sondern ein Land der Ordnung
und Einsicht und vor allem der V e r n u n f t . Ein deutscher Sol -

dat . der an der Westfront lag , werde nie mißachtend von den sran -

zösischen Soldaten sprechen .
Nach einem feierlichen Totenge denken beendete ein

dreifaches Siegheil auf den Führer die feierliche Kundgebung .

Kirchenminister Weber zurückgetreten .
Berlin . 3 . Januar . Kirchenminister Weber teilt mit , dah

er am 22. Dezember von seinem Amte als Kirchenminister zurück «

getreten sei.

Bankkrach in Bayonne.
Ein betrügerischer Direktor verhastet / Bloßstellung politischer Persönlichkeiten.

) ( Paris , 3 . Januar . In Bayonne ist man in den letzten
Tagen des vergangenen Jahres riesigen Betrügereien auf die Spur
gekommen , die von dem Direktor des E r e d i t M u n i c i p a l von
Bayonne , Tissier , verübt wurden . Das Bankinstitut hat für
200 Millionen Franken Bonds ausgegeben , von denen höchstens
50 Millionen gedeckt waren . Direktor Tissier wurde verhaftet
und hat seine Betrügereien eingestanden . Der Hauptschuldige , der
seinerzeit die Ernennung Tissiers zum Direktor der Bank durchge -
setzt hatte , um sich seiner für die Unterschlagungen zu bedienen , ist
spurlos verschwunden . Die Zahl der Geschädigten , die im Be -
sitz von Bonds zu 1000 bis 10 000 Franken find , ist sehr groß . Es
haben sich bereits mehrere Privatpersonen gemeldet , die über
Hunderttausende in Bonds des Credit Municipal angelegt hatten .
Es scheint sich um das Werk einer weitverzweigten Fälscherbande zu
handeln .

Bor Pujiis Kaiserkrönung.
Vorbereitungen der mandschurischen Regierung / Wird Chinas einstiger Kaiser

auch den Drachenthron besteigen?
3 Tschangtschun , 3 . Jan . Die

Vorbereitungen der mandschurischen
Regierung zur Krönung Pujis zum
mandschurischen Kaiser sind
im Gange . Man hat einen besonderen
Ausschuß eingesetzt , dem die besondere
Aufgabe obliegtMe feierliche Zeremonie
vorzubereiten . Von der mandschurischen
Regierung ist der japanische Kaiser -
hos gebeten worden , der feierlichen
Handlung beizuwohnen . Der j a p a-
nische Kail er will seinen Bruder
entsenden , der ihn vertreten soll. Auch
die Mitglieder des Diplomatischen
Korps werden zur Kaiserkrönung ein -
geladen werden .

Nach einer Meldung aus Dairen
wird Puji am 1 . März zum Kaiser
der Mandschurei gekrönt werden . Puji ,
der im 27. Lebensjahre steht , soll seine
Herrschaft über Nordchina ausdehnen und womöglich auch den
Drachenthron von Peking besteigen . Er war im Alter

von 3 Iahren ISO« Kaiser von China geworden , mußte aber 1911
abdanken . 1927 wieder aus den Thron gehoben , trat er 4 Tage spä-
ter zurück. Seit 1932 ist er Präsident der Mandschurei .

Die Aussländischen vor Peking .
Japanisches Bombenflugzeug über ser Stadt .
rZz Tokio , 3 . Jan . Nach einer japanischen Agenturmeldung wird

erwartet , dag die aufständischen Truppen im Laufe der
Nacht , spätestens aber am Donnerstag Peking besetzen werden ,
wenn sich die Lage nicht ändert oder die Japaner nicht eingreifen .
In Peking herrsche große Erregung . Die ausländischen Vertreter nür -
den noch heute zusammentreten , um über die Lage zu beraten .

Wie aus Peking ergänzend gemeldet wird ^ kreuzte am Mittwoch
ein japanisches schweres Bombenflugzeug über der
Stadt und verschwand nach längerer Zeit in Richtung Mukden . Das
Erscheinen des Flugzeuges wird mit dem Vorstoß der Truppen des
Generals Linkwaitang gegen Peking in Zusammenhang gebracht .

Die ausständischen chinesischen Truppen haben die Regierungstrup -
pen an den Grenzen der Provinzen Dschehol und Hupei angegriffen .
Die Lage ist äußerst ernst . General Jensinschang will gegen die Aus-
ständischen vorgehen .

Die Betrügereien sollen die Höhe von 400 Millionen Franken
erreichen . Einige Blätter sprechen sogar von 475 Millionen . Die
„LibertS " behauptet , politische Persönlichkeiten wirken hinter den
Kulissen mit , um den Russen S t r a v i s k y , der die gefälschten Bonds
in Umlauf gesetzt hat , zu decken . Eine Reihe belastender Schrift «
stücke sei bereits beseitigt worden . Seit dem Panama - Skandal Hab»
man niemals wieder eine Betrugsangelegenheit wie die von
Bayonne erlebt . Das Blatt stellt die Frage , wer sich einer gericht «
lichen Untersuchung in Paris widersetzt und verhindert habe , datz
die Ehefrau des Russen sowie dessen Stellvertreter festgenommen
werden konnten .

Von den Büros des Crddit Municipal wurden am Mittwoch di »
vom Gericht nach der Aufdeckung des Skandals angelegten Siegel
entfernt , damit die Untersuchung auch dort beginnen kann . Zu die -
sem Zweck wurde der verhaftet « Direktor Tissier aus dem Ee »
fängnis in sein Büro gebracht .

Als der Wagen Tissier » oorfuhr , durchbrach die Menge die
Polizeikette und stürzte sich unter lauten Verwünsch mgen

gegen Tissier und seinen Wagen .
Unter dem Schutz der Polizei gelang es Tissier , das Gebäude unver «
sehrt zu betreten . Als er die Zurufe aus der erzürnten Meng «
vernahm , versteckte er sein Gesicht hinter seinem Taschentuch und
sing an zu weinen .

Vöh wieder aus sreiem Fuß.
0 Berlin , 3 . Jan . Die Iustizpressestelle Berlin teilt mit : Im

Verlauf der weiteren Ermittlungen ist der frühere Berliner Ober «
bürgermeister Gustav Böß am Mittwoch mittag auf Grund eines
Beschlusses der 6 . Großen Strafkammer des Landgerichts Berlin
aus der H a ft en : i: l a ff en worden . Böß war bekanntlich aufGrund eines Haftbefehls des Amtsgerichts Berlin - Mitte am 28. April1933 unter dem Verdacht des Betruges festgenommen und in das Un »
tersu .chungsgefängnis Berlin -Moabit überführt worden .

Tages -Anzeiger .
(Näheres steh« Im Juleratcuteil .»

Donnerstag , den 4. Januar .
StaaiStbeater : Nachm . „Reife um die Er» e": hierauf . Vwwenftt "

bis 17 .30 lllir ; abends „ Tvn 19 .30— 22.80 Uhr .
Colossenm : Internationale Ringkämpfe . 20 .30 Ubr .
.festhalte : Bunter heiterer Abend von Willri SfteirlKrt , 20 Ufji .
Äloria - Palast : Keine « iwft vvr Liebe . 4 , 6 .15. 8 .80 Ubr .
Palaft -Lichtwicle : .'jwei im Ton « enschein . 4 . 6.12 , 8 .30 Uhr .
ReKdenz -Lichtiviele : Seife flehen meine Lieder , 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr .
« ammer -Lichtlvicle : Ter Ritt ins Tooestal . L. S , 7, 8 .45 Uhr .
Kaffee -Kabarett Roland : Neues Programm , mit Kolleren,l « r
Kaffee Mnfeum : Sonde r-Äon,ert .
flnffee Ldeon : Konzert mit Gaftfviel Kunstmaler Baumeister .
Kaffee Raierlaud : Tan, - Al '<nt>.

15 .30

Berne, .

Dörfliche Betrachtung / Don Kons Friedrich Dlunck

Wenn man die Bilder flüchtender Rußlanddeutscher anschaut,
wenn man den Balkan bereist und plötzlich auf die Dörfer schwäbischer
Siedler trifft, die sich an Theiß , Drau oder Donau erheben, oder wenn
man durch di« Bergtäler deutscher Bauern in Südamerika nandert ,
so begegnet man immer wieder Menschen , die einander ähnlich sind,
auch wenn die Landschaft an ihnen in ein oder zwei oder drei Jahr -
Hunderten mancherlei örtlich besonders ausgeprägt hat . Immer ist es
der gleiche deutsche Bauer, der sich auf der Suche nach Land aus seinen
Tälern erhoben hat und «ntweder über die Meere fuhr , oder bis Beb-
arabien, bis zur Wolga nach P« rst«n , ja bis ins fernste Sibirien
wanderte , um den Acker zu finden, auf dem « r und seine Kind« r Brot
bauen könnten.

Eine ewige Völkerwanderung ist es, die aus diesem Deutschland
ausströmt und sich seit zwei Jahrtausenden in die Welt ergießt . Und
wo immer wir auf ihre Spuren treffen , ist es der gleiche Mensch ,
der als ruheloser, ruhesuchender Wanderer an uns oorllberpilgert ,
nach dem Pflug spähend ? unser Bauer ist es, der die Hochebenen Bra-
siliens, die Prärien Nordamerikas und die Steppen Sibiriens auf-
brach , »en wir erkennen, wenn er uns mit seinem Blick streift , weil
immer von seiner Qual und Unruhe einiges in uns haften bleibt .

Man sagt, daß im Lärm der Großstädte und im Kampf um die
Erhaltung europäischer Zivilisation die Gesichter der Menschen sich
heute einander zu ähneln beginnen , daß Jugend und Alter darin
gleichsam im voraus geprägt werden, und daß die innere Freiheit im
Antlitz von heute fehle. Etwas Maskenhaftes sei dem Menschen von
heute eingeworden, er erneuere sich nicht mehr aus dem reinen Bild
der Seele , weil der Mann das Bewußtsein seiner Stellung, nein,
seines Auftrages, zwischen Gott und Erde zu stehen , verloren habe.

Ich glaube , wer das Bild des deutschen Bauern und bäuerlichen
Handwerkers ansieht, braucht sich keine Sorgen zu machen . Mag der
Vorwurf sich auf Gruppen einförmig arbeitender Menschen an der
Maschine beziehen , mag er sich auf die Streber, Nachläufer und Nutz-
nießer einer überanstrengten Zivilisation erstrecken , er trifft nicht
diese bäuerlichen Menschen , von denen jeder für sich über « in Reichim kleinen regiert und hier noch von der Saat bis zur Ernte von der
Geburt bis zum Tode, vom Keim bis zum Sturz des Fruchtbaumes
seine Welt fügt , bestimmt und erlebt . Und weil heute eine groß«
Neusiedlung auch im Reich bevorsteht und bevorstehen muß, wenn wir
als Volk nicht zusammenbrechen wollen , haben wir uns um jenen
Verfall des Menschenangesichtskeine Sorgen zu machen . Solange der
Bauer und Handwerker lebt und immer wieder von unten her der
Saft unseres Volkes nach oben steigt, so lange Dichtung, die zum
Himmel greift , den Geist einer Landschaft trägt , brauchen oir keine
Warnungszeichen menschlichen Untergangs an die Wand zu chreiben .Rur um das « ine sollen wir uns mühen : daß d« r Bauer bleibe und
Mehrer und Urgrund des Volkes sei, aus dem das ander« sich schichtet .

Klingt das Wort zu hochtrabend? Ach , ich weiß nur zu gut , wie
sehr auch hier das Böse neben dem Guten steht wie der Eigensinn,
die Kleinlichkeit, der karge Sinn und die Prahlsucht , wie Neid und
Mißgunst im Dorf gleich wi« in den Städten leben' Aber wir wissen
auch , daß die stärkere Freiheit dennoch bei diesen Seßhaften gedeiht,
daß hier die Aufgabe Gottes , zu säen und zu ernten , noch als Auftrag
erfaßt wird , wenn sie auch nur ein kleines Herrentum übet eine
Scholle Erde gibt.

Das andere aber , was wir bei unseren Wanderungen von Bauer
zu Bauer sehen , ist, daß es doch ein deutsches Gesicht gibt , welch :? sich
auch nach den Wandlungen eines Jahrhunderts so leicht nicht vertiert.
Ich meine hier nicht >den Ausdruck vorwiegender Rasseeigenschaften ,
den wir beim deutschen Bauern finden möchten — obwohl auch sie
stark mitsprechen — ich meine hauptsächlich jene Aehnlichkeit der
Züge, die vielleicht aus dem gemeinsamen Erlebnis der Sprache her-
rührt, vielleicht auch aus jener Gemeinsamkeit, die trotz der Zwei-
teilung Deutschlands auch im Glauben und Meinen besteht und die
man bisher vergeblich zu ergründen und zu erklären versucht Hot.
Zugegeben, daft es oft Ziig« sind , die . anders verteilt, auch im eng-
lischen , französischen und im südslawischen Menschen ruhen . Dennoch
gibt es im Antlitz all dieser Menschen Gebärden , die wir °

. m Gut«n
und Bösen nun einmal deutsch nennen , die sich mit Worten nicht
deuten lassen und die wir doch oft so klar erkennen, daß wir in der
Fremde gradewegs auf den Landsmann zugehen , ohne ein Wort r on
ihm gehört zu haben, und wissen : hier ist ein Spiegelbild , qier ist ein
Teil deines Wesens. Ich glaube aber , daß jener rätselhafte r cht
aus den uniformierten Gesichtern der großen Werkstätten der Wirt-
schaft kommt , sondern daß er vorzüglich vom Bauern her lih zu uti
vererbte , und daß es sein Antlitz ist, das wir noch Geschlechter hin-
durch wiedererkennen.

Wir wissen nicht , was di« Zukunft Deutschland bringen wird ,wir wissen nur von unserem Glauben . Aber was wir schon heute
erkennen, ist dieses , daß die Zeit der Weiterentwicklung der großen
Städte sich in ganz Europa dem Ende zuneigt.

Unsere Städte sind deutsches Volkstum , wie wir alle es sind . Aber
sie sind nicht der Mutterboden , aus dem es weiterwächst. In fünf
oder zehn Geschlechtern ergänzt sich di« Stadt aus dem Zuzug von
draußen , so wie der menschliche Leib in sieben Wochen ^ ine Zellen
erneuert. Das Volk , das in hundert Jahren Deutschland ^ein wird ,
wächst heute draußen auf den Höfen Seht es an und wisset : hier
sind die Menschen , die gleichen Menschen , aus denen unser Volk auf-
stand zu den Völkerwanderungen , zu den Kriegen und Landsknechts-
zügen des Mittelalters , zu den Wanderern und Städtebauern der
Gegenwart . Hier ruht auch die kommend « Zeit . Alles ander« ver»
geht. Der Bauer bleibt . Volk ist er, wie es war , deutsch«? Volk wie
es s« in wird.

Deutsche Städte.
Ausstellung von Professor Rudolf Hellwag .

Die im Antikensaal der „Vereinigten Staatsschulen für frei »
und angewandte Kunst " in Berlin veranstaltete Ausstellung von
Professor Rudolf Hellwag begegnete regem Interesse . Di «
zahlreichen Werke der Ausstellung stellen die Arbeit einer Reih »
von Jahren dar und zeigten das Erlebnis eines Malers von Meers -
bürg am Bodensee im äußersten Süden des Vaterlandes bis nach
Eutin und Travemünde am Strande der Ostsee, dazwischen Freiburz
i . Br . mit seinem herrlichen Münster , die romantischen Städte des
Schwarzwalds , Heidelberg mit seiner weltberühmten Ruine , die but *
gengekrönten Städtchen am Neckar , die Perlen des Barak und Rokoka
im schönen Lande der Franken Bamberg und Wllrzburg , das noch
südlich anmutende Potsdam und dann die Reichshauptstadt selbst .
Hier fesselte besonders ein in mystisches Helldunkel gehülltes Bild
der Kursürstenbrücke mit der Ecke des alten Schlosses und des Doms .
Dieses Bild wurde als Weihnachtsgeschenk für den Führer von
Vizekanzler von Papen erworben und fand einen hervorragende »
Platz in der Reichskanzlei .

Zeitschristenschau.
Musik im Zeitbewußtsein heißt eine neue , vielbeachtete Zeit «

schrist , die zugleich das amtliche Organ der deutschen Musikerschast
ist. Die vornehme und überaus reichhaltige Zeitschrift will , so
schreibt Gustav Havemann im Geleitwort des ersten Heftes , die
deutsche Musik zu durchtränken und das Verständnis für die hohen
sittlichen Werte überall zu wecken . Sie will darüber hinaus nicht
zuletzt auch der deutschen Musiker - und Mustkkammer dienen , ein -
treten für einen Neubau unseres gesamten Musiklebens in wirtschast «
licher , rechtlicher und vor allem geistiger Beziehung . Ein Aufsatz
aus dieser Zeitschrift „Zeitgemäße Glossen für Erziehung zur Musik "
von Richard Strauß ist vor einiger Zeit im Feuilleton der Badischen
Presse erschienen . Er war zugleich ein Hinweis auf das hohe
Niveau dieser Zeitschrift , die nicht nur dem Musiker , auch jedem
Freunde des unverlierbaren Kulturgutes , das die deutsche Musik
darstellt , mit aller Wärme zu empfehlen ist.

Musik im Rundfunk ist das Thema des Dezemberheftes der
Zeitschrift für Musik , die von Robert Schumann gegründet ist. Im
einleitenden Aussatz „Die kulturelle Sendung des Rundfunks " gibt
Prof . Dr . Ludwig Neubeck zunächst einen geschichtlichen Ueberblick
über die Lage des Rundfunks innerhalb des gesamten musikalischen
Lebens der vergangenen Epoche , aus dem gleichzeitig das ihm vor -
schwebende Ziel eines Instrumentes der Volksbildung im besten
Sinne des Wortes erkennbar wird . Weiter « Aufsätze erster Fach-,
leute beschäftigen sich mit Musik - und Kulturkrise , mit der musikali «
schen Dramaturgie des Funks und mit dem Versuch einer funkeigenen
Oper . Besonders interessant ist eine Tabelle mit der derzeitigen
musikalischen Gliederung der deutschen Sender . Diese Zeitschrift ,
die mit dem vorliegenden Hefte ihren 100. Jahrgang beschließt , j« i
alle« Musikfreunden auf das angelegentlichste empfohlen .
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Vertrauensärztlicher Dienst
bei den vadijchen Krankenkassen.

Durch den Kommissar für die babischen Krankenkassen
wurde , wie die Pressestelle beim Staatsministerium mitteilt ,
Dr . med . Ernst 9t ü cf I , Vertrauendarzt bei der Ortskrankcn -
lasse Karlsruhe , zum Beauftragten bestellt für alle Fragen , die
den vertrauensärztlichen Dienst bei den Krankenkassen in Ba -
den betreffen . Die etwaige Bestellung von Vertrauensärzten
hat im Einvernehmen mit dem Sonderkommissar für das Ge -
sundheitswesen in Baden , Dr . Pakheiser , zu erfolgen . Alle
endgültigen Abmachungen bedürfen der Genehmigung des Kom -
mifsars für die badischen Krankenkassen . Die Geschäftsführer
der Krankenkassen sind verpslichtet , Dr . Röckl bei der Tnrch -
führung seiner Ausgaben in jeder Weise zu unterstützen .

r . Bretten , 3 . San . (Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen im Bezirk .)
Der Großteil der Gemeinden des Bezirks ist mit der Durchführung
von Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen beschäftigt . Die Stadtgemeind »
Bretten projektiert eine Kanalisation und Kläranlage (12 000 Tage -
werke ) , deren Kostenaufwand von rund 150 MI Mark durch Mittel
des Arbeitsbeschaffungsfonds mit 131 000 Mark zum größten Teil
gedeckt werden . Ferner plant Bretten die Verlegung , Verbreite -
rung und Tieferlegung des Saalbachbettes , ein Projekt , das bei
einem Kostenaufwand von 38 600 Mark 8250 Tagewerke erfordert
Auch die Gemeinde Diedelsheim ist an der Saalbachverlegung
beteilig : mit 4400 Tagewerken und einem Kostenaufwand von
23 700 Mark . Auch für Eondelsheim trifft dasselbe Projekt zu
und stellt sich dort bei IS »00 Tagewerken auf 75 700 Mark , die
allerdings immer zum größten Teil vom Staat getragen werden .
Weitere Projekte sind in Mühlbach die Trockenlegung und Ent -

O0n Sumpfgelände sowie Herrichtung eines Richtweges
( SlM Tagewerke . 20 000 Mark Kostenaufwand , in Sulzfeld dir
ümitva | [erung der Gewann Bruch und Grauer Grund ( 3500 Tage -
werke . Kostenaufwand 12 500 Mark ) , in Rinklinqen Verbesse .
' ung und Bestückung von Feld - und Waldwegen ( 4200 Tagewerke .

.. .. Mark Kostenaufwand ) . Wössingen plant Wiesen - Ent -
wa >serungen , Münzesheim Feldwegbauten .

Tödliche Ung ücksfälle .
Psullendorf , 3 . Jan . In Mottschies zog sich der 53iährige Land -

Wirt . 5. u tz durch Sturz in der Scheune einen Schädelbruch zu , der
den sofortigen Tod zur Folge hatte . — Bei Alberweiler geriet
£}

n " u f einem Lastkraftwagen befindlicher Langholzstamm ins
putschen , durchschlug den Führersitz und drückte den am Steuer
sitzenden 30jährigen Josef Bäumte zu Tode .

Rodelunsälle .
Wiesloch , 3 . Jan . Die 13jährige Schülerin Elsa Stier erlitt

veim Schlittenfahren einen Oberarmbruch und mußte in die Klinik
nach Heidelberg gebracht werden .

Schädelbruch beim Schlittenfahren .
) ( Pforzheim , 3 . Jan . Beim Schlittenfahren in der Keller -

straße ist das neunjährige Töchterchen eines Architekten schwer ver¬
unglückt . Das Mädchen erlitt außer sonstigen Kopfverletzungen einen
Schädelbruch und schwebt in Lebensgefahr .

Störungen durch slar en Rauhreif .
Psullendorf , 2 . Jan . Der starke Rauhreif brachte hier im

Bezirk Psullendorf starke Störungen an den Telegraphen - und Fern -
sprechleitungen . Auf weite Strecke waren die Leitungen zu Boden
gerissen und bildeten auf den Straßen für den Verkehr starke Hinder -
nisse . Die Bautrupps waren die ganze Zeit über an der Arbeit ,
um wenigstens die wichtigsten Leitungen wieder in Betrieb zu be-
kommen .

*

Epfenbach (Amt Sinsheim ) , 3 . Jan . Am Silvestertag ver -
u ngluck «. beim Rodeln die 13jährige Tochter des Philipp Wolf . Das
^ laschen erlitt einen doppelten Oberschenkelbruch ,

Weier ( Amt Offenburg ) , 3 . Jan . (Theaterbühne in Brand ge-

j
'
%. Gasthaus „ zum Schwanen

" war im Saal im . weiten

t ausgebrochen . Vermutlich durch Kurzschluß 0et : >t die
-lheaterbuhne in Brand . Der Vorhang und die Kulissen ruf >er einen
Seite verbrannten . Eine weitere Ausdehnung des Feuers konnte
zum Gluck noch verhindert werden .

Frciburg . 3. Jan . (Autounfall .) Auf der stark vereisten Fahr -
bahn kam hier in der Karthäuserstraße ein Personenkra s t-
wagen ins Schleudern in demselben Augenblick , als ihm ein
anderer Krafwagen entgegenkam . Der letzter« Personenwagen , der
mrt sechs Fahrgasten besetzt war , wurde zur Seite geschleudert : die
Fahrgaste wurden durch Glasfplitter teilweise verletzt .

tfteibuM 3 . Jan . (Selbstmord .) Wie der Polizeibericht meldet ,in der Silvesternacht ein 22 Jahre alter Mechaniker im Vorort
a " s nichtiger Ursache Selbstmord verübt . In -

L>; „ n?
l
," 4ren 3e n innerhalb eines dortigen Vereins , dessen Vorstand

! <nh er in der Erregung zu einem Flobertgewehr

darauf seines Tod hÄ - iAte .
° " ° -> ung in d. e Schläfe , die tags

nackt
^

- n̂ ^ ' - 5
x
n " lDr - i Familien obdachlos .) In der Silvester ,

und in mir * r -A
m ^ -niDelen . das dem Privatier Lohr gehört ,

den
au & ®tne Metzgerei befindet , ein Brand , der

(tebäubJ 2
:

a ®ebaubes in Asche legte , auch das Äohn -

sä ^ BK ®'" te
Urteile des Vadifchen Sondergerichls .

seine^ ??,?^ " ' ' ^ ^ an . Bei der Rückkehr von einem Besuch
i' orciu « „ t

' n ^ traßburg erhielt der 35jährige Fabrikarbeiter
te » Oberkirch angeblich von einem Unbekaun -

fiumJiu « Straßburger Elektrischen zwei Nummern der

AiÄbriaen „ „J 1? 6
. Nummer gab er feinem Freund , dem

dem grateten Arbeiter Johann Schorr , der sie

erbi ^ ^ " I ? ? ° ö ' erer Karl G o l d r e i ch gab . Von diesem
lirfi . 2v,ahrige Arbeiter Franz Benz , der sie angeb -

tpirh >» s m Urteil : Vogt 10 Monate , Schorr und Gold -
Ts Benz 6 Monate .

? » 5 » » ^ lährige Bankbeamte Karl Schremps aus Karls -
I ii " seiner Arbeitsstätte über führende Persönlich -

cv . fi ^ er N « >DAP . unsinnige Behauptungen auf , die ihm ein
>lahr Gefängnis einbrachten .
fitf, hPrö

OK« Befe ' &' fluit « der SA . und der badischen Flagge zog
Kausen J?* tße Goldschmied Erwin Holzhauer aus Neu -

die hilrA eine Gefängnisstrafe von 1 Monat zu ,°" <ch die Untersuchungshaft verbüßt ist.
*

diefen? ^ ^ ^ 30 : (Hasendiebstähle .) Wegen verschiedener in
umliegenden Orten vorgenommenen Hasen »

Zu oernnlJ 1 }en ^ ch fünf Personen von Buggingen und Dätzingen
» on 5 >̂ u>ei der Angeklagten erhielten Gefängnisstrafen
zu ' ^ ' uer von 3 Monaten , die beiden anderen wurden

W « l »
70 RM . verurteilt ,

hiesigen . ^ an . (Schwerverbrecher festgenommen .) Von der
fteckbrieN. » ndarmerre wurde ein von der Staatsanwaltschaft Köln

a? verfolgter Schwerverbrecher festgenommen .

M Märkte in Bade».
8 MHW . « W « Ä & rt » ™ M
mar ^

"ftiitr Markt : 10 . Januar zugleich Rindvicb - uwd Pfcrdc -

ichweine.
' ft'erfnnVt Schwetnemarkt . Aukaefabren : 105 Berkel. 6 Läufer -

Preis fii r s>erÄr L r &en 90 Merkel und 4 Läuterschweine , Tcr niÄerlte
W RM . siir

" / . - war iß RM . . der mildlere 24 RM . . höchste PreN
^ RM .. der war der niedcntc Prciö «5 RM . .

Wie Freiburg aufbaul.
Die jüngste G ohstadl im Reich geht hoffnungsvoll ins neue Jahr .

Freiburg . 2 . Januar .

Als Grenzstadt seit dem unseligen Versailler Vertrag in den
Mittelpunkt kulturellen , wirtschaftlichen und verkehrspolitischen
Lebens in Oberbaden gerückt , vermochte die Stadt F r e i b u r g im
Breisgau bei dem fortschreitenden Versall des Weimarer Systems
ihre natürlichen Aufgaben nur zu geringem Teile zu erfüllen . Hin -
eingezogen in den allgemeinen Strudel der Vergeudung öffentlicher
Mittel konnten auch nicht die drei Faktoren , die den Charakter einer
Stadt bestimmen , nämlich ihre Menschen , die sie bewohnen , ihre Er -
Zeugnisse und die Umwelt , dem Stadtbild das gewünschte Gepräge
geben . So gingen kostbare Jahre vermeintlichen Wiederaufbaues im
verflossenen Jahrzehnt der Stadt verloren , am fühlbarsten auch ihre
durch ihre natürliche Lage bedingte Anziehungskraft im Kranze
badifchcr Städte und der meist genannten Fremdenstädte im Reiche .

Blicken wir in dem Frührot des jungen Jahres zurück aus die
grandiosen Erfolge der Reichsregierung unter der Führung unseres
genialen Führers Adolf Hitler , so kann man den Maßstab anlegen
für einen Wohlstand , der Land und Gemeinden bei weiser , ehrlicher
Führung in den Zeiten der Koalition hätte fortschreitend heben kön¬
nen . Seit dem offiziellen Empfang des in Frciburg gar beliebten
und verehrten Reichsstatthalters Robert Wa g n e r , der im
Frühjahr 1933 als Reichskommissar zur Bevölkerung sprach , hat sich
in der kurzen Zeit des Wirkens der nationalen Landesregierung und
der neuen Körperschaften in den Gemeinden die völkische Politik , in
deren Mittelpunkte die Arbeitsbeschaffung steht , als vorteilhaft und
segensreich erwiesen . Diese ehrliche Feststellung erhält insofern ganz
besonderen Wert , als sie von Freiburger Seite akzentuiert wird .
Unsere Stadt gehört von jeher zu den kultiviertesten Gebieten , bei
welchen im Grunde genommen nur Veredlungsarbeit geleistet wird ,
während in anderen Gebieten mehr eine Umformung des Rohstoffes
in Frage kommt . Andere Städte sind also darauf angewiesen , be-
sondere Wege zu gehen ? vielleicht grundverschieden von jenen der
von jeher hochkultivierten Städte . Während es große , unsrucht -
bare Gebiete gibt , die nur bei großem Kosten - und Sachauswand zu
kultivieren sind durch eine Anzahl angelernter Arbeiter , konnte in
Freiburg eine große Anzahl ungelernter Kräfte in den Arbeits -
prozeß wieder eingeschaltet werden bei verhältnismäßig geringem
Aufwand durch das städtische Programm , das bei der Lan -
desregierung den größten Widerhall gefunden hat und zur Nach-
ahmung anempfohlen wird . Sieht man schon heute die Erfolge des
feit Monaten in Angriff genommenen Arbeitsplanes inmitten der
Stadt , in ihrem Weichbilde und auf ihrer weiteren Gemarkung , so
gilt demnach die Behauptung , daß die politische Zeitenwende sich all -
gemein örtlich ausgewirkt hat und dem Gesicht der Stadt neue Züge
gegeben hat . Nebenbei , und vielleicht nicht an letzter Stelle , zu ver -
merken , hat sie sich auch moralisch durchgesetzt : Der srühere Arbeits -
lose ist wieder dank völkischer Anschauung als gleichwertiges Glied
in die menschliche Gesellschaft ausgenommen worden : nach diesem
Uebergang winkt ihm später die Möglichkeit der Landhilse und der
Ansiedlung auf eigenem Gelände .

Aus der Verwirklichung des Aufbaugedankens , aus den schon
geleisteten Arbeiten ersieht man , daß sich schon eine wesentliche
Aenderung vollzogen hat . Der freiwillige Arbeitsdienst ,
der im Juni 1933 mit einem Stammlager von 210 Reichsarbeitern
eingesetzt hat . erhielt von der Stadt 120 000 Tagewerke zur Ver -
fügung gestellt . Ihm sind eine Reihe Neuerungen zu verdanken . Zur
produktiveren Forstwirtschaft wurden im Hochmaid ? Holzabfuhr¬
wege angelegt , Meliorationen wurden betrieben im Moo ?wald zur
Steigerung des Forstertrages , eine Umwandlung des nassen Mösli -
waldes in Anlagen und Kindersvielplätze findet statt : des weiteren
sind Spazierwege auf dem Schloßberg und Lorettoberg zur Hebung
der Volksgesundbeit und *ur Fö ^deruna des Fremdenverkehr ? her ^
stellt und verbessert worden , Zur Förderung der Volksgesundheit
wurden auch eine Rodelbahn am Schauinslaud und die Eislauf -
bahn im Hölderle angelegt .

Auch der Bautätigkeit ist das Augenmerk durch Ober -
bllrgermeister Dr . Kerber und der Stadtverwaltung gezollt wor -
den . Zum Erwerb des Baugeländes wurden Erleichterungsmaß -
nahmen erlassen ? mehrere Straßen wurden hergestellt für Klein -
siedlungen und bessere Wohnbauten . Der Erfolg zeigt sich hier
darin , daß innerhalb einiger Monate schon über 100 Neubauten ge-
nehmigt wurden , die gegenwärtig im Bau begriffen sind.

Das Eartenamt selbst ist mit der Herrichtung des Karlsplatzes
beschäftigt , der jetzt schon ein helleres Aussehen durch seine Lichtun -
gen erhalten hat . Eine Reihe von Kleingärten im Gewann Brühl ,

A!»l und Kraft.

der mittlere

alle
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Ein Vil >d vom Eröffnungsspringen auf der neuen Hochfirstschanze
bei N e u st a d t.

Der Schwarzwaldverein im neuen Jahr .
Freiburg i. Vr ., 3 . Jan . Zum Jahreswechsel haben der Präsi -

d«nt des Schwarzwaldvereins , Universitätsprofessor Dr . Schnei -
derhöhn und der stellvertretende Präsident Studienrat Dr . W«
Pfeiffer , an die Mitglieder des Schwarzwaldvereins einen Auf -
ruf gerichtet , in dem einleitend darauf hingewiesen wird , daß die
Verschmelzung des seit 70 Jahren bestehenden Badischen und des seit
50 Jahren bestehenden Wllrttembergischen Schwarzwaldoereias nun¬
mehr am 1 . Januar 1934 praktisch vollzogen ist . Zum rst : n Male
einigt nun ein einziger umfassender Wawderverein all« Rat rr - und
Wanderfreunde des gesamten Schwarzwaldes .

Mit Jahresbeginn erscheinen auch die Monatsblätter des Ver -
eins im neuen Gewände . Das gemeinsame Vereinsblatt kührr nun -
mehr den Titel „ Der Schwarzwald , Monatsblätter des Schwarzwald -
Vereins ".

an der Wannerstraße , Lehenerstraße , im Metzgergraben und Gut -
leutmatten und an der Hammerschmiedstraße werden der Neuzeit
entsprechend hergerichtet .

Im Bereiche des Tiefbauamts wird das Einebnen und Andecken
des Geländedreiecks zwischen Günterstalstraße , Neustädter - u . Wald -

seestraße durchgeführt . Es folgt die Herstellung von Straßen und
Kanälen im Siedlungsgebiet zwischen Merhauserstraße . Höllental -

bahn und Gemarkungsgrenze St . Georgen . Neben der Herstellung
einiger weiterer Straßen und Kanäle befriedigten besonders die

Durchführung der Horbenerstraße in Günterstal und die Vergröße -

ung der Filterteichanlage in Zähringen . .
Der Bau eines neuen notwendigen Gaswerkes , eines Millionen -

objekts . das bereits in Angriff genommen ist. bedeutet noch nicht
den Abschluß der neuen wirtschaftlichen Entwicklung . Von dem zu -

künftigen Aufbauprogramm der Stadt sei nur die komm e n d e

K l e i n w 0 h n s i e d l u n g mit 50 Neubauten vorerwähnt . \ N •

Kornberg an der Jahreswende.
Rückblick und Ausblick .

kr . Hornberg . 3 . Januar .

Trotz starkem Frost und Schneefall und trotz eines trüben Neu -

jahrsmorgens wurde auch in Hornberg das neue Jahr so wenig mit

trüben Erwartungen angetreten , als anderswo . Auch hier die gleiche

Zuversicht , die unser ganzes Volk erfaßt hat . Wie anders doch sah es

vor einem Jahre aus : da waren es doch nur die Anhänger Hitlers ,
die mit dem baldigen Ende der schon wieder vergessenen Aera Schle^
cher rechneten und mit der damit verbundenen Machtübernahme durch

den Führer an den Wiederaufstieg glaubten . So kam der 30. Januar ,
der 5 März der bereits erkennen ließ , daß die politische Struktur

Hornbergs sich geändert hatte . Der l . Mai bewies es endgültig . Dann

folgte ein zäher und verbissener Kampf gegen die A r b e r ts l 01 ig -

feit der von der Stadtverwaltung und Industrie gemeinsam ge -

führt
'

von Erfolg begleitet war . Außer der Industrie , die durch die

allgemeine Wirtschastsbelebung ihre Belegschaft vermehren konnte

absorbierten zahlreiche Hausinstandsetzungen , Umbauten , Neu - und

Siedlungsbauten , sowie der Bau der Schuppcl -Bergstraße die Zahl

der Erwerbslosen , die auf ein Minimum sank. Nur der unerwar -

tet früh einsehende Winter und strenge Frost verhinderte die Fort -

sührung des Wegbaues und den Beginn der umfangreichen Waffer -

leitungs -Verlegungen und Erneuerungen . Mit diesem Bestand an

Arbeiten sowie einer Reihe von Bauvorhaben gingen wir hier mit

der Gewißheit ins neue Zahr , daß der Kampf gegen die Arbeits -

losigkeit in sein entscheidendes , und zweifellos erfolgreiches Stadium

getreten ist. . .. _
Einen Faktor von besonderer Bedeutung für das Hornberger Ge-

schäfts- wie Gefcllschaftsleben stellt der Fremdenverkehr dar der

unserem Städtchen sein Gepräge gibt . Die romantische Lage Horn -

bergs , sein Schloß , die Bergwälder , wie das unvergleichliche Klima

sind ein Aktivum , daß es künftig gilt im Interesse der noch außer Ar .

beit Stehenden wie der Gesamtheit der Einwohnerschaft auszuwerten .
Hierzu bietet die vom Ministerpräsident Köhler in Aussicht gestellte
Umwandlung der Verkehrsoereine in Körperschaften des öffentlichen
Rechts die beste Handhabe .

Das vergangene ? ahr war reich an lokalen Jubiläen . Der Hun -

dertjahrfeier der städtischen Sparkasse und der L e s e g e s e l l -

s ch a f t im September folgte das 60jährige Jubiläum der Schwarz -

waldbahn im November . Im neuen Jahr ist es der Kur - und Ver -

kchrsverein , der auf ein 25jähriges Bestehen zurückblicken kann .

Das Wertvollste , das Hornberg in das neue Jahr herüber nimmt ,
ist das allgemeine Vertrauen , ist die sich verwirklichende Volksgemein -

schaft , die sich erstmalig am 1 . Mai zeigte und sich seither bei den ver -

schiedensten Veranstaltungen der NSDAP bewies . Auch das W i n-

terhilfswerk wurde durch den volksgemeinschaftlichen Opsersinn
erst in die Lage versetzt , in einem bisher unbekanntem Ausmaß helfend
einzugreisen . So verteilte es in den vergangenen 3 Monaten rund
850 Zentner Kartoffeln , 60 Zentner verschiedene Lebensmittel , 575

Zentner Briketts und große Mengen Kleidungsstücke , Schuhe und

Wäsche . So wird auch in Hornberg Aufbauwillen durch Gemein -

schastsqeist die Triebkraft sein , die , nachdem die Grundlagen sur

einen Wiederaufstieg geschaffen wurden , einen zuversichtlichen Aus -

blick ins neue Jahr rechtfertigen .

Führerlagung der des Gebietes Baden .

Am Samstag , den 6. und Sonntag , den 7 . ds . Mts . , findet

in Karlsruhe eine Führertagung der Hitlerjugend statt . Sie be-

ginnt Samstag 13 .30 Uhr mit einer großen Tagung des sozial -

amtes der J>I ; Obergebietssiihrer Axman n -Berlin wird bei die -

ser Tagung zugegen sein . Um 20.30 Uhr findet in der Festhalle eine

Kundgebung der HI statt , und am Sonntag 9 .30 Uhr beginnen die

Sondertagungen .
Schildnaqelung an der Kehler Rheinbrücke .

f*. Kehl a . Rh ., 2. Jan . Ein an der deutschen Zollübergangs -

stelle aufgestellter H .I .-Schild erbrachte die schöne Summe von 62 .47

Reichsmark und sogar 267,80 französische Franken ^
darunter 2 ein¬

zelne 100-Frantenscheine . Die Beträge wurden sosort zugunsten des

Winterhilsswerkes an die Kreisleitung der N .S - Volkswohlfahrt
abgeführt .

Keine Uebrrstunden , sondern Steueinstellungeu !
Eine zeitgemäße Mahnung .

Heidelberg , 3 . Jan . Oberbürgermeister Dr . N e i n h a u s hat
an den Heidelberger Gewerbe - u«id Handwerkerverein das dringende
Ersuchen gerichtet , dafür Sorge zu tragen , daß anstelle von Ueber -

stunden Neueinstellungen von hiesigen Handwerksgesellen und

sonstigen geeigneten Arbeitskräften durch die Handwerksmeister
vorgenommen werden . Jeder Handwerksmeister muß sich dessen
bewußt sein , daß er aus den Reichszuschüssen nicht nur Rechte her .
leiten darf , sondern daß er Pflichten gegenüber seinen arbeitslosen
Mitbürgern und Volksgenossen hat , und daß er durch Einstellung
von Arbeitskräften , die bisher wegen Arbeitslosigkeit städt . Unter -

stützung beziehen mußten , dazu beiträgt , die Lasten der Stadt und
damit die Lasten der Umlagezahler zu verringern .

Kaslach baut eine MarkchaUe.
() Haslach . 3 . Jan . Unter großer Beteiligung wurden heute

vormittag durch Bürgermeister Selz und Ortsgruppenführer
K r a f f t die ersten Spatenstiche zu dem Vau einer neuen Markt -
halle getan .

Durch diesen Bau werden die meisten Arbeitslosen der Gemeinde
über den Winter voll beschäftigt werden können und die Bauern
des Bezirkes werden hier ihre Produkte in größeren Mengen ab -
setzen können .

Erhebliche Zunahme der Spareinlagen .
Schwetzingen , 3 . Jan . In der kurzen Zeit vom 1 . Dezember

1933 bis heute sind die Spareinlagen bei der hiesigen Volksbank durch
neu eingelegte Gelder um über 20 000 RM . gestiegen .

x Völkersbach . 3 . Jan . (Bürgermeister gestorben .) Im Alter
von 60 Jahren starb hier nach längerer Krankheit Bllrgermeister
M a u d e r e r der die Geschicke der Gemeinde seit 1% Iahren in
vorzüglicher Weise leitete .

— Pforzheim , 3. Jan . ( Zur großen Armee .) Amtsvollzieher
a . D , Albert B a u m b u s ch, der als Kriegsfreiwilliger am Feld -
zug 1870—71 teilgenommen hat und vor seiner Uebernahme in
die Stadtverwaltung vor etwa 25 Jahren das Goldschmiedehand -
werk aucübte , ist fast 83 Jahre alt verschieden Er war ein ge>

bürtiger Karlsruher .
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Aus der Lanoesyauplftast .
Karlsruhe , bett 4. Januar 1934.

Kleine Ursachen — große Wirkungen .
Ein Kätzchen verursacht einen Boltsauflaus .

Ecke der Leopold - und Kriegslage befindet sich in einem Vor -

garten ein riesengroßer Baum . Ausgerechnet diesen himmelhoch -

ragenden Baum hatte sich « in Kätzchen am Dienstag für eine Klet¬
terpartie ausgesucht . Sein Ehrgeiz trieb es bis zum höchsten im
Winde schwankenden Gipfel . Sicherlich war das Kätzchen stolz auf
seine Leistung , als es die Welt so von oben herab betrachten konnte .
Aber die Freude war nur von kurzer Dauer . Als es nämlich den

Abstieg antreten wollte , bekam es das arme Tierchen plötzlich mit
der Angst zu tun . Krampfhaft klammerte es sich an seinem luftigen
Sitz fest und schrie seine Not gar kläglich zum Himmel . Steinerwei -

chend , herzzerreißend tönten die gan,e Nacht hindurch die SOS - Rufe
des Kätzchens vom hohen Baum herab . Und als das klägliche Miau
auch noch am Mittwoch morgen anhielt , beschlossen die tierfreund -

lichen Nachbarn dem armen Dachhäschen zu Hilfe zu kommen . Man

schleppte eine Leiter herbei , auf der beherzte Leute den Versuch mach-
ten , den Baum zu ersteigen und das Kätzchen herunterzuholen . Aber
die Leiter war zu kurz . Man holte also noch eine , band sie mit
der anderen zusammen und versuchte so den Baum zu ersteigen . Es

ging auch ganz gut , der Retter kam ganz in die Nähe der jammern -
den Mieze . Aber das dumme Dinge ließ sich nicht anfassen . Wie ein

Eichhörnchen hüpft « es auf einen anderen für den Bekreier unerreich -
baren Ast.

Schließlich versuchte man es mit Wasser . Mit einem langen
Gartenschlauch spritzte man das Kätzchen an , um es zum Rückzug zu
bewegen . Aber auch das fruchtete nichts . Unterdessen hatten sich
hunderte von Menschen angesammelt , die mit regstem
Interesse das Rettungswerk oerfolgten . Stürme von Heiterkeit er-

füllten die Luft , wenn der Wasserstrahl , der das Kätzchen zum Ver -

lassen seines luftigen Sitzes veranlassen sollte , im großen Bogen über
die Zuschauer lief . Natürlich fehlte es auch nicht an gutgemeinten
Vorschlägen und Anregungen über die Gestaltung des Hilfswerks .
Vielfach hörte man die Ansicht , daß die Feuerwehr , das Mädchen
für alles , eingreifen sollte . Aber zunächst sah man nichts von der

Feuerwehr . Dafür erschienen Schutzleute zur Regelung des Verkehrs ,
der durch den gewaltigen Menschenauflauf ins Stocken geraten war .

Und das Kätzchen ? Das blieb sitzen , bis es selbst genug hatte
und langsam rückwärts , wie das bei Katzen eben üblich ist, am Stamm

herunterkletterte . Die ganz « Arbeit , die ganze Aufregung war also
im wahrsten Sinne des Wortes — für die Katz.

&
= Zum Vorstand de » Standes - und Bestattungsamtes wurde

mit Jahresbeginn Herr Mar H a r t l ernannt . Hartl ist seit
nahezu 40 Jahren im Dienste der Stadt und seit 1895 beim
Standesamt tätig . Durch sein freundliches , zuvorkommendes Wesen
erfreut sich der neue Vorstand des Standes - und Bestattungsamtes
in weitesten Kreisen großer Beliebtheit . — Mit dem 1. Januar d .J

ist der stellvertretende Vorstand des Standesamtes August
Vogel nach langjähriger Tätigkeit beim hiesigen Standesamt in
den wohlverdienten Ruhestand getreten - Die Stadtverwaltung ver «
liert mit ihm einen tüchtigen , fleißigen und gewissenhaften Be -
amten . Vogel war durch sein offenes Wesen beim Karlsruher
Publikum sehr beliebt , fand er doch bei Anmeldungen von Sterbe -

fällen für die Hinterbliebenen stets tröstende Worte.
Ihren 75 . Geburtstag feiert am Donnerstag Frau A u g u st e

Riegel geb . Fels . Frau Riegel ist eine Zwillingsschwester des
vor zwei Jahren verstorbenen August Fels und die jüngste Tochter
aus der Brauerei „Blumensels "

. Frau Riegel ist noch sehr rüstig ,
so das> sie noch selbst ihre häuslichen Arbeiten verrichten kann .

Eine Karlsruherin an die Dresdener Oper verpflichtet . Die Ko -

loratursängerin der Frankfurter Oper , Clara Ebers , ist von der
nächsten Spielzeit ab als Koloratursängerin an die Dresdener Oper
verpflichtet worden . Die hervorragende Künstlerin ist vor elf Iah -

ren im Konzertsaal aufgetreten und dann zur Bühne gegangen . Sie
wirkte in München -Gladbach , Düsseldorf und Frankfurt a . M . Clara
Ebers stammt aus Karlsruhe und wurde als Tochter des jetzi-

gen Hauptmanns a . D . Hans Ebers geboren , der seinerzeit beim
ersten badischen Feldartillerieregiment Großherzog ftcMtb und in
München im Ruhestand lebt . Ihr Urgroßvater ist der ehemalige ba -

dische Staatsminiister Weizel .

Auszug aus den TtandesbüchernKarlsruhe.
!. Jan . : Luldwia Werckmeister , Ehem . . 82 Jabr >. .. .....

wceröiquiifi : 4 . Jan . . 12 Uhr . l 'uife Vette r . gcb .
c alt . Wltwc von Jakob Vetter . S>lcchncrmetster . Be -

15 Ubr . — 3 . Jan . : Joses B u k m a n n . Ebem . . Sl

Todessalle . 2. Jan . : Liiidwui Werckmeister , Ehem . . 82 Jahre alt .
ReallÄrer a . D B *

' ~ ~ .

Wächter 65 Infire
erdiauna : 4 Jan . , au —- o, -ouu . . ajuim u h h
Jahre alt . Reisender . Äeerdtgima : S . Jan . . 14 Uhr .

Die Einrichtung öer Erbgefunüheilsgerichte .
Am 1. Januar 1934.

SBas nicht gute Rasse ist auf dieser Welt , ist
Spreu . Adolf Hitler .

Nachdem nunmehr die Verordnung zur Ausführung des Gesetzes

zur Verhütung erbkranken Nachwuchses ergangen ist, werden die

obersten Landesbehörden jetzt Sitz und Bezirk der einzurichtenden
Erbgesundheitsgerichte und Erbgesundheitsobergerichte bestimmen .

Ebenso werden durch die oberste Landcsbehörde di« Mitglieder dieser
Gerichte und deren Vertreter ernannt werden .

Die große Ausgabe dieser neuen Gerichte liegt vor allem auf

bevölkerungspolitischem Gebiete , denn es gilt zu verhüten , daß

Eigenschaften von einer Generation auf die ander « vererbt werden ,
die nur eine Belastung des Volksganzen darstellen . Durch die vom

Gericht angeordneten Sterilisationsmaßnahmen wird verhütet , daß

gerade die Minderwertigen und erblich Belasteten sich hemmungslos

fortpflanzen . Die Sterilisation ist keine Strafe und soll kein« Strafe

sein . Der Gesetzgeber hat sich gegen eine solche Ausfassung ausdrück -

lich ausgesprochen . Das Sterilisationsgesetz ist dazu bestimmt , einem

an sich Schuldlosen im Interesse der Allgemeinheit das Opfer des

Verzichts auf Nachkommenschaft zuzumuten .
Ueber den Aufbau uud die Tätigkeit der Erb -

g e s u n d h e i t s g e r i ch te ist bestimmt worden :
Das Erbgesundheitsgericht ist einem Amtsgericht anzugliedern .

Es besteht aus einem Amtsrichter als Vorsitzenden , einem beamteten

Arzt und einem weiteren für das Deutsche Reich approbierten Arzt ,
der mit der Erbgesundheitslehre besonders vertraut ist . Für jedes

Mitglied ist ein Vertreter zu bestellen .
Das Verfahren vor dem Erbgesundheitsgericht ist nicht öffentlich .

Das Erbgesundheitsgericht hat die notwendigen Ermittelungen anzu -

stellen ; es kann Zeugen und Sachverständige vernehmen sowie das

persönliche Erscheinen und die ärztliche Untersuchung des Unfruchtbar -

zumachenden anordnen und ihn bei unentschuldigtem Ausbleiben vor -

führen lassen . Auf die Vernehmung und Beeidigung der Zeugen und

Sachverständigen sowie auf die Ausschließung und Ablehnung der

Gerichtspersonen finden die Vorschriften der Zivilprozeßordnung flnn -

gemäße Anwendung . Aerzte , die als Zeugen oder Sachverständig «

vernommen werden , sind ohne Rücksicht auf das Berufsgeheimnis zur

Aussage verpflichtet . Gerichts - und Verwaltungsbehörden sowie

Krankenanstalten haben dem Erbgesundheitsgericht auf Ersuchen Aus -

kunft zu erteilen .

Das Gericht hat unter Berücksichtigung des gesamten Ergebnisse »

der Verhandlung und Beweisaufnahme nach freier Ueberz « ugung zu

entscheiden . Die Beschlußassung erfolgt auf Grund mündlicher Be -

ratung mit Stimmenmehrheit . Der Beschluß ist schriftlich abzufassen

und von den an der Beschlußfassung beteiligten Mitgliedern zu

unterschreiben . Er muß die Gründe angeben , aus denen die Un »

fruchtbarmachung beschlossen oder abgelehnt worden ist. Der Beschluß

ist dem Antragsteller , dem beamteten Arzt sowie demjenigen zuzu -

stellen , d-fsen Unfruchtbarmachung beantragt worden ist, oder , falls

dieser nicht antragsberechtigt ist . seinem gesetzlichen Vertreter .

Das Erbgefundheitsobergericht wird dem zustän -

digen Oberlandesgericht angegliedert und umfaßt dessen Bezirk . Es

besteht aus einem Mitglied des Oberlandesg « richts , einem beamteten

Arzt und einem weiteren für das Deutsche Reich approbierten Arzt ,

der mit der Erbgesundheitslehre besonders vertraut ist. Das Erb -

gesundheitsobergericht entscheidet endgültig .
Die Bestellung zu Mitgliedern der Erbgesundheitsgericht « erfolgt

auf die Dauer von mindestens einem Jahr « . Di « Vorschriften des

Reichsgesetzes über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbar -

keit finden entsprechende Anwendung .
Das Erbgesundheitsgericht und das Erbgesundheitsobergericht

können nach Anhörung des beamteten Arztes die Unterbringung d« s

Unfruchtbarzumachenden in einer geeigneten Krankenanstalt bis zur

Dauer von sechs Wochen anordnen . . .

Hat das Gericht die Unfruchtbarmachung endgültig beschloss «n , so

hat der beamtete Arzt den Unfruchtbarzumachenden schriftlich aufzu -

fordern , den Eingriff binnen zwei Wochen vornehmen zu lassen ; die

in Betracht kommenden Anstalten sind ihm dabei zu benennen .

Hat der Unfruchtbarzumachende nicht allein den Antrag gestellt ,

so ist ihm ferner mitzuteilen , daß der Eingriff auch gegen feinen

Will «n vorgenommen werden wird . . . .
Das Gericht hat anzuordnen , daß die Vornahme des Eingriffs

ausgesetzt wird , wenn durch ein Zeugnis des zuständigen Amtsarztes

nachgewiesen wird , daß die Unfruchtbarmachung mit Lebensgefahr für

den Erbkranken verbunden wäre .
Die Gerichtsakten und die Berichte über die Ausführung des Ein «

griffe sind nach Abschluß des Verfahrens einer durch den Reichs -

minister des Innern zu bestimmenden Dienststelle zur Aufbewahrung

zu übersenden .

Aus dem Dienstbereich der Gewerbepolizei .
In den Monaten November und Dezember 1933.

In den Monaten November und Dezember wurden bei der

Milchkontrolle 26 Proben als gewässert (S—49 Proz . Wasser¬

zusatz ) , 14 Proben als fettarm und t Probe als entrahmt b« an -

standet . Sämtliche Beanstandungen fallen >den Produzenten zur Last
und nur in 2 Fällen mußte gegen Milchhändler Anzeige vorgelegt
werden , weil sie schmutzige bzw . rostig« Milchgesäße zum Handel b«-
nützten und in 1 Falle wegen unerlaubten Milchhandels.

Bei einer Kontrolle im Vorort Daxlanden wurden 7 Landwirte

ermittelt , welche ihrer an die Milchzentrale abzuliefernden Milch

von 5—32 Prozent Wasser zuzusetzen pflegten . Die Betreffen -

den wurden wegen Lebensmittelfälschung der Staatsanwaltschaft zur
Anzeige gebracht .

Von den zur Untersuchung gebrachten Lebensmittel mur -

den beanstandet : Margarine , welche zu viel Salz ent -

hielt , W u r st , wegen künstlicher Färbung bzw . zu viel Wasserge -

Halts , Rosinen , gedörrt « Pflaumen , Mandeln , Bohnen . Pudoing -

pulver und Waffeln , welche durch Würmer und Spinngewebe ver¬

dorben und für den menschlichen Genuß unbrauchbar waren ? Eier -

nudeln wegen ungenügendem Eigehalts . In 8 Fällen mußte Fett

beanstandet werden , welches unter der irreführenden Bezeichnung

„Reines Schweinefett " „garantiert " rein «s Schweinefett
"

, „Speise -

fett " usw . verkauft wurde , obwohl es aus minderen tierischen Fetten

Pflanzenöl und nur aus kleineren Teilen Schweinefett bestand . 2

Hersteller dieser Fette mußten aufgrund dieser Feststellungen 625V

RM . bzw . 900.— RM . Fettsteuer nachbezahlen und können außer -

dem wegen Fettsteuerhinterziehung bis zum 4fachen Betrag der

hinterzogenen Steuer bestraft werden . Gegen die übrigen Hersteller

dieser Kunstspeisefett « schweben die Verfahren noch.
Durch die Kontrollen auf Schwarzarbeit wurden 32

Schwarzarbeiter ermittelt und zur Anzeige gebracht , davon 7 wegen

Betrugs , weil sie arbeitslos sind — bzw . Fürsorgeunterstützung be¬

zogen und dem Vevdienst nachgingen , ohne diesen Verdienst der Unter -

stützungsbehörde anzugeben .

Ferner gelangten 265 Personen wegen Zuwiderhandlung gegen

wirtschaftliche und gewerbliche Gesetze und Verordnungen zur Anzeige ,

darunter solche wegen unerlaubten Warenverkaufs an Sonn - und

Feiertagen und Werktags nach Ladenschluß , unerlaubter Sonntags -

arbeit , unerlaubten Flaschenbierhandeis , Branntweinhandsls und

Wirtschaftens ohne Genehmigung . 10 Arbeitgeber , welche ' hre Ange »

stellten bis zu 45 Stunden wöchentlich zu lange beschäftigten , unlau «

teren Wettbewerbs . Vergehens gegen das Weingesetz . Vergehens

gegen das Gesetz zum Schutze des Einzelhandels (dabei wurden k>ohne

Ausnahmebewilligung errichtete Verkaufsstellen geschlossen) 24 Metz»

ger bzw . Wirte wegen Fleijchschmuggel , wobei etwa 6 Zentner Fleisch

und eine größere Menge Nieren und Leber beschlagnahmt wurden ,

welches der Nach - bzw . der Trichinenschau nicht unterzogen waren ;

in 1 Falle war das Fleisch bereits verdorden und mußte vernichtet

werden .
Ein Vermittelnngsagent mußte wegen fortgesetzten Betrügereien

als Volksschädling in Schutzhaft genommen werden .
Außerdem mutzte gegen « inen Fuhrunternehmer eingeschritten

werden , weil er trotz behördlich « ! Untersagung « inen Kohlenhandel
weiterbetrieben hat .

Beginn der Schloß-Instandsetzung.
Unmittelbar vor Neujahr wurden die ersten Instandsetzungsarbeiten

im rückwärtigen Abschnitte des ehemaligen Schlosses und jetzigen

Landesmuseums in Angriff genommen . Die erste Etappe der Er »

Neuerungsarbeiten besteht in umfangreichen Steinhauerarbeiten , sie

an den stark oerwitterten , morschen und durch den Zahn der Zeit grün

bemoosten Steinbänken vorgenommen werden ; diese Steinbänke l«h-

nen sich rund um den Bleiturm an die rückwärtigen Fassaden des

Schlosses an . Sämtliche Bänke werden frisch ausgeschlagen und von

jeglicher Verwitterungserscheinung gereinigt . Die Vereisungen im

Schloßgarten und am Schlosse haben die vorgesehenen Fassaden , und

Dacherneuerungen etwas verzögert . Es darf jedoch angenommen

werden , daß alsbald nach Eintritt günstigerer Witterung mit dem

Gerüstaufjchlag begonnen wird .

Meute vormittag 10 Uhr

Cröffnung unseres Spezfal *

Ofandarbeiisgefcßäfies
Anleitung durch geschultes Personal.

Um geneigten Zuspruch bittend

Oito dieser a. Trau

Srbprinxenstf . Ott.

M . öWnke
Möbel der

" «£
Hischmann ,

Zäbrin -yrstratze 29 .
Vkleienkcitslans !

Weg . Ausg . mcinci
Ha » «baltS ist billig
i)U Werf. : 1 Küchc » .
rinrichtuug m. Ga ! »
berd , 2 tom »l. Vct »
ten . Waschtisch mit
Marmorpl . u . ? om »
mode . An ?» s. Sams -
tag mittag Z Uhr ,
Müftlburg , Rhein -
strab - 4, III . *

>iohle » -Zparlicrdc
rn . Garant ., Raten¬
zahl ., Ehestandsdar -
leh .. alte nehme in
Jahl ., gebr . a . Lag .
Blumenstr . 14 , Part .

2 gebrauchte
Damenrider

gute Marke , je 20.Ä,
zu Verls. Iollvstr .,
unter der Hirschbr . ,
Kauf manu . *

Schreibmaschine
d . 15 «# an zu bff .
Verleih Mona » 6 .# .
Beiler , Waldstr . 66 .

Treirad -
Lieferwagen

800 ccm, 8 PS ., zu
derlaufen . ( FH22SZ
Kaiseralles 145 , I .

fflaffageöpezialtflin
£ rida (Dorf

Stefanienstr . 41 pt . Fernruf 6841

8u Verlauf . Büfett ,
kredenz , AuSzieh ». ,
4 Polfterstiihl «, all .
sast neu , 240 Marl .
Schlafzimmer m . 3 »
tiir . Spiegeischraul ,
Matr ., 200 M , sch.

« ilitie , Tlwan ,
Ehaiselougue billig ,
ftriihilch , Ublandstr .
12 , An - li . Berlaul .

liicht . Herrenfriseur ,
Bubilopsfchn ., sucht
Stellung , evtl . auch
als Volontär , um
sich im Damenfach
iveiterzubild . Offert ,
unt . 95184 an die
Badische Presse .

FlciftigcS

Mädchen
23 Jahre , suSt b.
Ar ?t S ^rcchstun-
bcnfrtlfe »» erler¬
nen . Uebernimml
auch Hausarbeit
mit . Offerten unt .
H.O .SlM an B .
Press« ff . Haaiptp.

Registrierkarte
gebraucht , billig ju verkaufen . Angebote
tut tu 3 1463 an bU Badisch , Prell »,

Gesucht
bei guter Verdienst -
Möglichkeit

Bertreterlin )
Vorzufvrechen von
8— 8 Uhr . Tammer .
stockstratze IS .

Junge
Herren

mit gi . Umgangs ?.,
19— 22 I . alt , als

Verkreler
Mr alt . Fa . gesucht .
Sahrg . w . bezahlt .
Prob . tägl . Vorstell .
10 — 1 u . 15 — 18 U .
Pens . Korumliller ,
Ettlingerstrahe 21 .

la Friseuse
perf . i . Lang - und
Kzh .-Fris ., Dauer -
well ., Wasserwellen ,
Manicüre,i , und
Volontiirin gesucht .
Off . unt . HW 6134
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Jting ., saub . u . ehrl .

Bedienung
n . Durlach f . Samt '
tag « u . Sonntag «
gesucht. Ang . unter
£ 1461 an Vad . Pr .

Tüchtige ? , fleißiges

Mädchen
das auch servieren
kann , zum 15 . l .
od . 1 . 2 . gesucht .
Gastb . u . Medgerei

Pfinzganperle ,
Grötzingen .

( 26030 )

Allein-
mädchen

perfekt in allen
Hausarbeiten , nur
mit guten Zeug -
uisseu , per 15. Ja¬
nuar gesucht.

Silcherstraße IN
lAlbsiedlung ) .

Auf 15. Jan . suche
ehrliches , fleißiges

Mädchen
in GeschiistshauSh .
zu 2 Person . Mäd -
che» , die gute Zeug -
niffe vorweisen kön-
nen u . auf Dauer -
stellung reflektieren ,
bevorzugt . Angebote
mit Lohnansprllchen
er», unter 01482
an die Vad . Press «.

original Doppelronen -
Schiebefenster
„Franko nia "

DRP . u . AuSl .»Patente ang . Zum Ver -
trieb dieses hochwertigen Schiebefensters
und dessen Beschläge werde » >m Baufach
u . bei Tischlereien gut eingeführt » ver -
treter gesucht . Lff . unt . F .M .'Iv
an Ala .Haafenstein & Vogler , Front -

furt n. Mai » . (A1NZ4

Wir bieten abgeb . jllng . Beamten
od . Angestellten m. kl. Rente Ge-

legenheit zu gutem

Nebenverdienst
Angebote unter R 3764 an Sit Ba -

difche Presse . «

Sehr leistungsfähige vaubeschlagsabrik sucht zum Vertrieb

ihrer Oualitiitserzeugniss », in der Hauptsache

Oberllchtötfner
für Baden erstklassigen , bei Eisenhändlern , Baubehörden

und Architekten bestens eingeführten arischen Fachmann alt

Provisionsvertreter
Ang . unt . Ts . F . 7707 durch Koch & Münzberg , Düsseldorf .

Wucstuiacen
Lachsschinken . . . Pfund
Schinkenstücke . . . . Pfund
Dörrfleisch piund
Hinterschinken . . . ptund
Bierwuist Prund

Vollfette JCäse
Tilsiter mit Rinde, vollfett y«Pfd. 25 #
Tilsiter ohne Rinde ,vollfett fcPld . 25 #
Bayr . Emmentaler

mit Rinde , vollfett - ■»HPfd .

ohne Rinde , vollfett • > 4̂Pfd.
Chester ohne Rinde, v̂ollfett '4Pfd.

2 .00
1 .20
1 .10
1 .20

95 #

25 #
25 #
25 ,

Frische Seelische
Donnerstag eintreffend

Kabliau im Ganzen ■ > > Pfund 19 ff

Kabliau - Filet • • • Pfund 32 #

Merlans I 40 4
Bratschellfisch I m I ©

*

Rotbarsch - Rotbarsch - Filet
Schellfisch

Karpfen lebend Pfund 90 #
Schieten lebend - . . . Pfund1 .10

Aette

Landbutter pfund
Hamburg .Metzeerschmalz

Pfund

Margarine Konsum • . Pfund
Palmkerntett Pfund
Cocosfett Pfund

IDeute
Wermut -Wein fein , alt mfi .
Palato Malaga ähnlich . y,Fl .
Tarragona rot, süB • • • ^Fl .
Samos Gold , echt lmel . ' >/.?>.
Walporzheimer

Ahrburgunder v, Fi .

1.25
88 #
66 ^
55 #
60 ^

1.00
I .CO
1 .10
1.10

1.00

MiSChObS! " r
m
°:Ä?!vorÄ58 » sonsumware 38^ | Pflaumen 35 ? |

Weiße Bohnen
gut kochend ^ 2 Pfund 25 .^

Speisebrudireis Pfund 14J?
Italiener Tafelreis „ 18 #
Milch-Reis * „ 22 #
Patna -Rets „ 28 #
Carolina -Reis . . . .. 32 .#

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIlllllilllllllllllUIIIUIIIIItlUllllllllllUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

Rehschleg . u . -Rück , p» 1 .10

Suppenhühner
" * *

^ , 85 #

Junge Hahnen • • - Pfund1 . 10

Hirschschlegel • • » und 80 #

DimiiiuimiiuuiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiuiitiiiniiiiiiiiiniiimiiiiBmiiiHiuiifliHni

Hartgrieß -Makkaroni
,, -Spaghetti
„ -Oemiisenud .

Eier -Makkaroni
„ -Spaghetti >
„ Gemüsenudeln |

| Pfd .

133 ?
rMund

35 4
45 #

- u .
»/» Normaldose

Apfelmus 50 #
KQrblS in Essig und Zucker • 50 ^
Mirabellen . . . 75 #
Pflaumen ganze Frucht . . .
Stachelbeeren 65 #
- J 903 -

8 Scheiben 1 . 35
Erdbeeren
Ananas gezuckert ,

>/i Normaldose

Gemischte FrOchte . 95 #
Birnen 75 #
Kirschen schwarz , mit Stein • 85 #
Spinat . 45 #
Junge Brechbohnen . • 48 #
Junge Schnittbohnen - 45 #

» » Verkauf soweit Vorrat I

Vi Normaldose
Jg. Wachsbrechbohnen 55 ^
Junge Schnittbohnen 1 55 #
Gemüse -Erbsen . . . 50 #
Junge Erbsen mitteiiein ■ 6 5 .y/
Karotten □ 35 .#
Brechspargel kurzeAbschn . 85 ^
Brechspargel mittel - ■ 1 .25
Stangenspargel mittel • . 1.35
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschaftsZeitung
) ie Reichsbank am Jahresende . / s«*.™ B..n.P,.chu,g.
Vochenberlchl vom 30 . Dezember 1933 .

r m.

3 ^6 185
343 162

Veränderung
geg . d . Vorwoohe

000
000

Aktiva :
Goldbestand ( Barrengold ) > . .
u . zwar Goldkasseubestand . .
Golddepot ( unbelastet bei aus¬

länd Zentralnotenbanken . .
Bestand an

deckungsfähigen Devisen . »
Reichssohatzweehseln . . »
sonst . Wechseirl u Schecks .
deutschen Scheidemünzen . .
Noten anderer Banken . » »
Lombardfordeningen . . >
deckungsf . Wertpapiere , . . .
Sonst . Wertpapiere
sonstigen Aktiven , . . » »

Passiva :
Grundkapital . .

gesetzt . Reservefonds . . . .
Speziaireservefonds fllr künf¬
tige Dividenden -Zahlung . . .
sonstige Rücklagen

Betrag der umlauf Noten . .
Sonstige taglich fällige Ver¬

bindlichkeiten . . . . . . .An eine Kündigungsfrist ge¬
bundene Verbindlichkeiten . . — — —

Sonstige Passiva . . . . . . 212414000 + 4575000
Nach dem Ausweis der Neichsbank vom 30 . Dezember 1933 hat
in der Ultimowoche die gesamte Kapitalanlage der

»nl in Wechseln und Schecks, Lombards und Wertpapieren um

2 410 000

4- 2 517 000
+ 28 580 000
+ 260 355 000
- 59 058 000
- 5 885 000
+ 123 405 000
■f 8 775 000
+ 1 55 ^ 000
+ 34 098 000

unverändert
unverändert
unverändert
unverändert
+ 193 545 000

43 019 000

9 427 000
48 650 000

3 177 045 000
171 836 000

3 798 000
18 l 279 000
259 414 000
321 684 000
559 099 000

150 000 000
63 254 000
40 285 000

369 662 000
3 645 016 000

639 833 000 + 190 809 000

422,7 aus 39901 Mill . RM . erhöht - Im einzelnen haben die Be -
stände an Handelswechseln und - schecks um 260 4 auf 3177,g Mill .
RM . . die Lombardbestände um 123,4 auf 183 3 Mill . RM ., die Be -
stände an deckungssähigen Wertpapieren um 8,8 Mill . auf 259 4 Mill .
RM , die Bestände an sonstigen Wertpapieren um 1,5 Mill . auf
321 7 Mill . RM . und die Bestände an Reichsschatjwechseln um 28 .0
auf 48,7 Mill . RM . zugenommen .

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen
sind 209 9 Mill . RM . in den Verkehr geflossen und zwar hat sich der
Umlauf an Reichsbanknoten um 193,5 auf 3645,0 Mill . RM , der an
Rentenbamkscheinen um 16,4 Mill . aus 391,6 Mill . RM . erhöht . Der
Umlauf an Scheidemünzen nahm um 56,5 auf 1507,3 Mill . RM . ju -
Die Bestände der Reichsbank an Rentenbankscheinen haben sich aus
17,3 Mill . RM . , die an Scheidemünzen unter Berücksichtigung von
1,4 Mill . RM . neu ausgeprägter und 3 9 Mill . RM . wieder einge¬
zogener auf 171,8 Mill . RM . ermäßigt . Der gesamte Zah -
lungsmittelumlauf stellte sich unter Einbeziehung von etwa
180 Mill . RM - Privatbanknoten aus rund 5724 Mill . RM . gegen
5656 Mill . RM . Ende 1932. Die fremden Gelder zeigen mit
639 8 Mill . RM . eine Zunahme um 190,8 Millionen RM . Die
Bestände an Gold und deckungsfähigen Devisen haben
sich um 2 9 auf 395,6 Mill - RM . vermindert . Im einzelnen haben
die Goldbestände um 5 4 auf 386,2 Mill . RM . abgenommen und die
Bestände an deckungsfähigen Devisen um 2,5 auf 9,4 Mill . RM . zu-
genommen . Die Deckung der Roten betrug am Ultimo 10,9
v . H . gegen 11,5 v H . am 23. Dezember 1933.

)ie Weltwarenmärkte im Jahre 1933. / Von Georg Haller - Mannheim .

M Kolonialmärkte .
L &fir die Zuckeri« d» strie hat eine in Deutschland veranstaltet « Um *
*«« Meben , » oft der Üliibenanbmt für NM nur eine Mittelernte erbracht
7i Die Zuckerausbeute der Rüben stieg allerding » von 15 .4-1 eiltet v? r-
Äwjflenen Schätzung im Mai auf 16,09 Proz . . die Erhöhung deö «e-

t̂en Rnbenertrages von 67,7 ans 78,6 Millionen dz. , nwU 1 einer Steige *
um 16,87 Proz . endspricht. Davon komineu sür menschliche Ernah -

iita 12,0 " • 10,54 ) Millionen i ;. in Krage Das Ergebnis bleibt
. um eine Million i>z hinter der Ausnnbungsauote zurück, i>ie von

».„.^ trtischastlichen Vereinigilno bei deutschen Znckeriiidnstrie endgültig
u>or-d« n war Das Inlandkontinvent für das BewiebSialir

wurde daraufhin vorläufig auf 73 Prozent de < Gruudkvntiiigents ,
lu vt»'®"1 reichIch bemessen und daneben noch eine Ausfuhr von 5 Proz .'

^uubkoningentz in Aussicht genoinimen , so dah die Laudwirtlchasr
Rubenanbai , im nächst « ,, Frühjahr auf 78 Proz . des Gruudkou 'in -

!»» .^usoehner , kann . Das ist außerordentlich , u besriike » . denn zu Be -
1 =ri ™)F<8 fafKH sich Aie Vertreter der riibei,bauenden Landwirte im
t' wsousschnß für iiie Tuichsnhinng j>« r Zlickerkontingeiiiiernng genötigt .
^ .Ivrnch a«g« n die auf l-4 Proz . des Gruiibkoiitingenl ^ vorg« nomineiie
NVung zu erheben , weil diese Schübling den wirtschaftlichen Tatsachen
3 gen Hg Rechnung teog« . Sie verlangten , daß sich d ê Zuekeroolitik
f̂ r denn i« wieder auf di« große Bedeutung des Rübenbaues als eines
kmvunttekl unserer in !«nfiven Landwirtschast einstellen müsse Diesem™ d) konnte somit , wie die vorstehenden Darlegungen zeigen , weni<p
tjä zum acil Rechnung getragen wevden . Es ist damit auch eine
.» »lag « geichafsen , nvi den verheerenden Wirkungen der Weltzucker -
,1? zu begegnen und den Rübenanban wieder « iliigerinaben rentabel zu
-jxten Em « weitere Ausdehnung des ZuckerkonfuuiS in Deutschland

isjwch Krinsend erwünscht , denn in anderen europaischen Staaten
. brauchsam >te pro Slow immer noch doppelt so groß wie in

uMchlano . Der Zuckervreis in Deutschland ist stabil geblieben , da er'̂dlich geregelt ist .
.. Der Weltmarkt verhielt sich zu Beginn des Jahres abwartend und lagl« he ' unregelmäßiger Preisentwicklung fester. In Waihinalv » wur -
« Verbandtungen gepflogen , die die Zuckerbelieferung der Bereinigten
.Men regeln tollten . Es zeigt« sich aber , haß die amerikanischen lieber -
.Albungen und namentlich die Rübenznckerindustrie ihre Produktion
. »illw nicht zugunsten Kubas beschränken lassen wollen . Ein vorge -

Zuckevverteiilungsplan mußte im Oktober wieder zurückgezogen wer-
. ' wodurch auch die geiam !« Neuregelung amertkanifchen Zucker»
Uftes nicht zustande kam und womit auch die Ticherstellnng eines knh>i -
Vn Zollvorsprunges fürs erste in Wegfall gekommen ist . Durch diese
"cherhe t wurde die Unternehinungsdust stark gehemmt , »mnal hie Ber -
'dlungen mit Kuba wegen der dortigen Paltzschen Wirren nicht so-rtge -
^ werden konnten . Möglicherweise ist in Kuba auch mit einer weit -
•»«de» Erntebeschränkuna zu rechnen , weil die Felderpfleg « fehlt .
?lm Kasse«markt bestand eine von Brasilien ausgehende urigünstige
Mnktur , die auch bis Jahresende kein« Bessrung erfuhr , weil die
' San 'os -Ernte (22 Millionen Sackl de, , Weltbedarf fast allein decken
u« . Bon den in Brafilien vorhandenen Borräteu von rund 19,5 Ml -
fn Sack sind allerdings rund IZL Millionen Sack an Londoner Ban -' verpfändet und dem Markt « entzogen . Auch sollen im Innern Bra -
ns die Üaffeepreis « sich in der letzten Zeit befestigt haben . Daraus

i. e zu folger » , igß man sich den erhöhten Preisen anpassen müßt « , so-
. d !« Borrai « iu den brasilianischen Häfen verkauft find . Die An -

»igiingen Brasilien ! ', den Kafseepreis zu halten , wurden fortgesetzt ,
okUt " bis Ende November 1083 in diesem Jahre nicht weniger als

. Millionen Sack von je 60 Ka vernichtet Da aber Amerika jetzt
. und Wem trinkt , dürfte von dorther mit einem neuen Verbrauchs -
; ™itg au rechnen seilt . — Auch Kakao vermochte keine Preisb « sser»inq
- seilen . — Reis hatte stetigen Nlarkt : zuletzt kam ihn , der Ankauf
. crer Ui(cngen durch amerikanische Brauereien zustatten . — Der Tee -
i U UVH tr iet Einwirkung der Anbaueinfchränkung , die gut fnnk -
• 1 •~ w daß . unterstützt von zunehmendem Berbrauch , sich der Tee -

im Großhandel gegenüber dem Vorjahr heinahe verdoppeln konnte .

Textilmärkte .
'on lerttltohstoffejt -f.ft Baumwolle gegenüber einem Preili von 6 Cts .
o tat ftiinhiabr geg « n Jahresende auf et-wa ll ^ Cts . gestiegen und
ikt letzt zwnchen . M und 10 C>s . Dabei muß allerdings die Dollar --tnng beruckficht'gt werden Ein Druck auf den Artikel ging von

"g roßen 18,2 Millionen Ballen betragenden Erträgnis der ameri -
i'* l

'« vitnte aus , dt« , obwohl di« amerikanische Regierung 10 Millionen
logen Entichadigung ninpslügen ließ , von noch bebauten SO Mil *

' fi&k ac .r,e8 11 <?C1̂ = 0,4 Hektar ) gewonnen wurde Die Regierung will
^ vettere Einschränbnng aus 2ö Millionen aeres durchsetzen Aber

" ■■fc e? unP Sofien meiden höhere Eriragsq ffern . Obgleich der
a . rbvauch 1988 8 Millionen Ballen größer war als im Vorjahr , bleibt
J et fraglich , oh die amerikanischen Anbaueinschränkungen hinreichen

ffÄr - um , bei der pfleglichen Behandlung der rest 'l^chen Felder dnrch di«
« X mischen Farmer , -den Ertrag auf 8 Millionen Ballen hernnterzu -

und damit einigermaßen dem Bedavs anzupassen . Die Brom er
> , , pollnotiz schloß 1982 mit 7 und stieg dieses Jahr auf etwa 11 .5
- », cents pro 1 b . D :« Sieigerung des deutschen Jnlandv « rbrauchei >

ihre 1933 berechnet man auf etwa 20 Prozent .
i£ tr Wollmarkt entwickelte sich günstig Die vorhandene Rekordschur
!?e so gut wie ganz von den VervrauchÄändern aufgenommen und die
fe konnten sich gegenüber denen zu Beginn der Saison his jetzt um

— 55 Prozent bessern Deutschlands Jnlandverbrauch an Wolle ist
,?u>ber dom Borjahre um etwa 12 Proz . gestiegen Gegnwärtig kostet
t 'de Tchunvolle von A -Feinbe t pro Kg . 4,83 lam 1. Januar d . I .
Jfffl . , Capwolle , mittlere , gewofcheu , gute Feinheiten , 8.85 (2 .73) RM .

^er Flachsmarkt stand unter dom Einfluß des Verhaltens der sowjet -
>K'n Agenturen . Di « Preise zogen erheblich an , was di« baltischen'it «n erweitertem Anbau v« ranlaßte , worauf dann « in Preiidrack
e. Aus der neuen Ernte haben hie Russen bereits mehr als 80 00»
« verkauft , mit der Liesernng des verkauften Materials haben sie es

eilig . Die dadurch entstehend « Verknappung in dem Material
«, » ^ ^ beitungsstä ' teii dürfte vorausfichtlsch preissteigeud wirken ,
ner^ n- ^ . A>bsavmö « lichkeiten auch für Flacht aus der vorjährigen

rtJi-filiirri. könnten . Ueber Pernan wird berichtet , daß die Russen
haben " ^ d« r Basis von 8ö Pfd Sterl . (Gold , fob j, Tonne

Uionooar ^ "'! Handel mit Randstaaten -Wolle zeigt stch das lett -
, >. >»ber nur rührig . Di « von dort geforderten Preis « wurden

. s WlflifclKn bewilligt . Insbesondere halten sranzöst -
iö ^ uks .Politik mit Einkäufen zurück. In Riga bestand

«Sm einig « « huu ->? ! ° "apoloer « al :una darin , , ewe ls nur kleinere
dort lauteten » »? Tonnen zu verkamen . Die letzten Notieruu -

: ^
« uf « ine aua?iio

"!>
R> Pfd sterl . (Gold ) je Tonne . Die Hoff .

(Witten. Auch mit Ernte in Estland scheinen sich n 'cht er-
' a « -Deutschland hat Wachs vollzog sich nur zögerndes Ge »
' i ® Yt » aß der Einsub ? Wawsban einen neuen Auftrieb genom -

k>dera^^ ^ ziit . Das Tchw<>̂ " Robflachi - kaum nmii besondere Be -
»g

^ anvergew . ch. vielmehr auf der
(Schlud folgt .)

Uniiiatzsteueruiureclinuiigssfttze .
Die UmsatzstenerumrechnungSsätze auf Reichsmark für die Umsätze im

Monat Dezember 1988 sind wie folgt festgesetzt worden : Aegypten 1 Pkund
nletä > 14 . 11 RM . . Argentinien l (Hl PupierpesoS gleich 71 .71 RM . . Belgien
l0U Belga gleich 58.80 RM ., Brasilien 100 Milreis gleich 22.7» RM . . Bul -
garien 100 Lewa gleich 8 .05 RM . , Kanada 1 Dollar gleich 2 .70 RM .,
Dänemark im Kronen gleich »1.2 » RM . . Danzi «, 101 Wulöeit gleich 81 .59
RM . . Estland 100 Kronen gleich 75 .BS RM . . ^ ini .iand , 100 Mark gleich
«.07 RM . , Frankreich 100 Francs gleich 10 .42 RM ^ Griechenland 100
Drachmen gleich 2 .40 RM . . Großbritannien 1 Pfund Sterling gleich 18 .73
RM . . Holland UM) Gulden gleich 188 .78 RM ., Island 100 Krone » gleich

■ r "
•S2 . .
Francs gleich 58.80 RM . . Norwegen 100 Kronen «leich 69 .99 RM . . Oester¬
deich 100 Schillin « gleich 48 .08 R .uk. Polen lOO Zlotv gleich 47.13 RM „
Portugal 1t« Eskudos gleich 12 .51 RM „ Runianlen 100 Lei gleich 2 .49
RM . . Schweden 100 Kroien gleich 70.80 RM . . Schweiz M Franken gleich
81 .15 ÄM . . Spanien IM Peseten gleich « .84 RM .. Tschecho lowaket 100
Kronen aleich 12 .48 R Ît . , Türkei I Psund gleich I .W RM . . Ungarn
100 Pcitgö gleich 73 .42 RM . , Urngiian 1 Peso gleich 1.4(1 RM „ Bereinigte
Staaten von Amerika 1 Dollar gleich 2 .K8 Riv >. — Die Feitsetzuna der
llmrechniii 'gssätze für die nicht in Beili » notierten «»« ländlichen Zah .
Inuasmittel erfolgt etwa am 10. d . MtS .

62.12 RM .. Italien 100 Lire aleich 22 .05 RM . . „Japan 100 Yen gleich
82 .00 RM .. Jugoslawien 100 Dinar gleich 5.58 RM -, Lettlands 100 Lat
aleich 80 .07 RM . . Litauen 100 Litas gleich 41 .81 RM . . Öurcm5nra oOO

Kürzung der franz . Altkontingente.
Zum 1 . Januar hat die französische Regierung , wie seit längerer Zeit

angekündigt , die ganzen sog. Altkonting « n !« gekürzt . Ihre Menge ist auf
2 » Proz . herabgesetzt morden Gleichzeitig hat die Regiernng allerdings
die Eriiiäch . iguug erhalten , die Festsetzung der Vicrteljahrskont ngente .
dij in Zukunft also nur ein Viertel der bisherigen betragen , in besonderen
Fällen um 75 Prozent zu erhöhen . Die Regierung hat dam t die Mög-
lichkeit, auf dem Wege der Verhandlungen den Vertragspartnern wieder
Altkoiiiing^nlerhöh» ngen einzuräumen, wird aber bestrebt fein , dies nur
in den Fällen zu tun , in denen sie eine G«g«nl « stung erreichen , oder in
denen sie damit einen politischen Nutzen verknüpfen kann Durch die
Ermächtigung zur Erhöhung der Herabgesetzten Kontingente hat die Regie -
rung es aber in der Hand , !r« einzelnen Länder verschieden zu behandeln.
Neu ist serner die Einführung von Koiitingen!« ,, für etwa 134 verschiedene
industrielle Erzeugnisse , die bisher nicht kontingent ert waren. Diese
neuen Kontingente sind auch ans 25 Prozent berechnet worden , wobei aller«
dings nicht ganz klar ist . noch welchem Maßstab diese Festsetzung ersolgt
ist . Ei > muß angenommen werden , daß die Einfuhrmengen zugrunde -
liegen . Wie in der Frage der Aitkontingent « , hat di« Regierung auch iür
die neuen Kontingente eine Generalermächtignng zur Aushebung von Fall
zu Fall erhalten Bei dein neuen Kontingenten ist ferner ein « Aendernn «
gegenüber der bisherigen Praxis vorgenommen worden , als die neuen
Kontingente nunmehr in Frankreich bewirtschaftet werden sollen Ans
landwirtschaftlichem Gebiet find d e Al !-kontiiig « » te ebenso auf ein Vier «
gekürzt worden . Außerdem sind neue Kontingente für einzelne landivirt -
schaftliche Erzeugnisse sestgesetzt worden , die bisher nicht kontingentiert
waren . Eine Ermächt guug zur Itrhöhung der Kontingente liegt auch
Hier vor .

Französische Zölle auf Einfuhrkohle .
Pari » . 8 . Jan . Durch Verordnung vom 9. Mai v . I .. hatte di« Re »

« iernng aus ausländische Kohle eine besondere Abgabe von 2 stranken
ie Tonne gelegt . Tiefe Maßnahme sollte Iür koiltlnaentierde Erzeugillne
am 81 . Dezember iu Fortfall kommen . Der vlbgatensatz ist nnnmedr aus
4 Franken ie Toaue Kohle erhöht worden . Für Anthrazirkolile u >v -\uu . le
derevate werden sogar 5 Frauke » ie Tonne erhoben .

*
MetnUgeiclluHiift A -G ., Frankfurt . Di « Gesellschaft schließt. lSKi -' S

bei 188 000 1184 000 ) RM . Abschieihungen aus Anlagen und 2,011 Mill .
NM . Adschreibiingeii am Beieiliaungen und Rückstellungen gegen 1.691
:viill . RM . anderen Abschreibiingen im vorigen Jahr mit einem Rein »
gewinn von 816 000 RM „ ans dem aus die Vorzugsaktien ö Prozent
Dividende siir die letzten drei (Äeschäftsiahre ausgeschüttet werden , . aut
Bericht waren die Metallpreise im abgelausenen Fahr wiederum am einen
Tiespuukt angelangt . Eine Aii « navm « macht Zinn . Für Alumintitm >et
der schon früher slarkaesiinkene Preis im we 'ciiilichen niiverandert ae»
blieben . Die volle Answirkuna des abi .orm niedrigen Preisstandes Oxf
anderen wichtigsten Nichteisenmetalle hätten aber nur die Erzeuanlias -
länder ?n spüren , die ihre Wahrungen nicht entwertet haben . ? te >!,cr -
branchsiteigerii 'ng der Welt beträgt für den Durchschnitt der Nichteisen¬
metalle etwa 35 v . H . für die letzten drei Monate des tcfioi _ . •
gegenüber der gleichen PerioSe des Vorjahres . In der Bilam erschetnen
die langsrisligen Verbindlichkeiten mit 16.5 gegen 16. 1 :v >ill . RM ., die
gesamten übriaeu Verbindlichkeiten mit 86.6 (34 .11 Mill . RM . Dem -
gegenüber stehen das gesamte Umalnsvermögen mit 52 .8 (49.1) uns
das Konto . .Beteiliaunaen . cinÄlließlich der zur Beteiliguna bestimmten
Wertoaviere " mit 38 (38 .8 ) Mill . RM . zu Buch . .

Änslandoauftra « für die AEG . Der Auttraa auf Lieferung der ge¬
samten Elektrizitätsaiisiüstuna dreier Zuckersabrikeu in Irland in Höbe
von nahezu 1 Mill . RM . ist nunmehr endgültig der AEG . übertragen
wovden . .

Börsenindiees . Tie vom Statistische » Reichsamt errechnete Börlen -
iwdiees stellen sich in der Woche vom 25 -—80. Dezember 1938 siir Aktien
aus 73.95 gegenüber 72 .45 in der Vorwoche und sür 6proz ., festverzinsliche
Wertpapiere aus 90.77 gegen 90.12 . . _ . . .

Neuer Ausnahmetarif für Gerbstoffe . Nack äUittjjilunj !
bahndirektioil Ludwigshafen ist am 1. Jan ..^ . . .. .. . . . .
Xkl ü 8 in Kraft getreten , der flir Gerbstofsausziiae und Gerbstossx vonlannar
AAl a Itl ,UlVlt KflllKII , IU» W®. jftOfffllltlMM « u iw f'T V
den Cbetriieinlwfen LindwigShafen Mannheim , Karlsruh « uiÄ Kehl nach
einer großen Anzahl süddeutscher Empfanasbahnhöfe gilt . .

Londoner Goldpreis . Der Londoner Goldpreis beträgt am 8. Januar
1934 für ein Gramm Feingold 49 .1906 Pente gleich 2,78747 RM .

Abendtendenz lebhaft und fest.
Frankfurt . 3 . Jan . (Drahtbericht . » Anschließend an den Mittagsoer -

kehr hatte die Abendborse allgemein ziemlich lebhafte Umsätze . Bevorzugt
Und höher waren wieder Kaisarenten , variable Reichsanleihen dagegen
etwas vernachlässigt aber gleichfalls Häuer. Auch Aktieuuachfrage blieb
lebhaft so daß gegen die Berliner Tchlußkurse Beßerunaen bis zu
Mi Prozent eintraten . Im Vordergründe standen anch im Verlaufe Far¬
ben « ktien . Dollarlands und Reichsmarkanleihen und Freivertelir weiter
aeiuckt und erneut um 1—2 Prozent fester . . , ,

Im Berlaufe Alibefitz bei zimehinender 'Nuchsrage um Vi Prozent an¬
ziehend . Von Aktien Farben nochmals Vt Pro »ent höher . ; i
«« teile bis zu 2 Prozent fester i4vroz . von 1912 140 repartiert . S '/iproz .
UU"

Schiildoerlchrctbun « en . Ovroz. Dtsch . Reichsani . 1929 99.90 Nenbesi
17 .80 Althesttz Ver . Stahlbonids 71 . Schutzgebietsanleihe 9 .0.̂, . —
Bankaktien . Deutsche Bank u . Diskonto 52 '/i , Dresdner Bank 58,
Reichsbank 167 ' i . Nachbörse 168. Budenis Eiienw . 7LK . Gelienkirchener
.58 '̂ , Harveuer 89 , Ilse Bergbau . Genußscheine WiVi , Mannesmnnnröbren
63 Vrief . Mansseld . Bergbau 28!4 . Phönir Bergbau 45>/->. Rhein,tahl 91
Stahlverein 38 . Bekula 119 , Bemberg 47, JG . Chemie volle 1 -̂ Conti
Caontschoue 149' . . Daimler »'loloren 38 6̂ . Dt . Gold . u . SilberIcheideanst .
191 . Dtsch. Linoleum 46% Elektr . Licht U. Kraft JG . Farben 126,4 ,
bis 127'/i , November 127'/» . JG . Farben Bonds 116 bez. u . Geld rev, . G« '

.
für Elektr . Untern . 89 '/2 Kassa , Th . Goldschmidt 49 . Hoch - und Tiefbau
97Vi. Pb . Holtmann 70. (Welir . Inn «ha ns IStainm ) 30I . Lahmevtr u . Co.
112-/- . Melallgef . Franks . 65 . Rlltgeröwerke 5814 , S » uckttt . Nürnberg
105Siemens & Halske 147 . — TranSvortanstalten . D . ReichSbabn
B, 105^ . Havaa 2514. Nordd . Lloyd 28 !4. 2^4proz. Anatol . I u . ll
27% Kassa.

Karlsruher Getreidegroßmarkt
Karlsruhe . 8 . Jan . Abteil «« « Getreide

Am Getreidemarkt ist die Lage unverändert .
Mebl und Futtermittel .

Im Mehlgeschäst zwingen

Angeb . ^ nlaiidrogaen . , 71 — <2 « g . -verrollter -
gewicht . Höchstbesatz 1 Pro, .. RIX 17 —17.25 RM . . Sommergerste , ie wach
Qual. n . Herk. 18—19 NM . Ausstichivare über Notiz. Wintergerlte ohne
Zluaebot . Sortier - und Fnttergerfte . je nach Qualität 16—17.75 RÄ ! . .
deutscher Hafer , gelb oder weiß , ie nach Qualität 14 .50— 14 .75 RM . , Wei¬
zenmehl ü) asis Spezial Null , mit Austauichweizen. Januar (Februar
30 Pfg . Znichlag ) 29 .4l > RM . . Weizenmehl , Basis Spezial Nnll . Inlands -
Mahlung . Januar IFebrnar 30 Pfg . Znscklag ) 27 .90 NM . (Beides For¬
derungen der Südd . Mühlenvereiniaung Mannheim mit den entsprechen -
den Spannungen für 00 — + 3 RM . , für ler gleich 2 RM . . für Her
gleich 3 RM . . Brotmehl aleich 7 RM . . netto Kasse innerhalb 14 Tagen ) .
Roggenmelil Basis ea . 70vroz . . je nach Fabrikat, ebenfalls » etlo Kane
innerhalb 14 Tagen . Februar 30 ^!>fa . Znswlag 23 .25—28/ >(> RM . , Weizen -
mehl IVB 16.50—16.75 RM . Weizeniachmehl 15.25 RM . . Weizenvoll¬
mehl ( Futtermehl ) , je nach Fabrikat 11.75—12 RM . . Wctzenflei « . fein
10.75- 11 RM . . Weizenkleie grob 11 .25- 11 .50 RM . , Biertrebci . ie nach
Qualität 17.75 RM . . Trockenschnitzel . lose , ie nach Fabrikat 9 . . ,iRM .
Mal ^keime . je nach Qualität und Herkunft 13 .75— 14 RM . . Erdniißkuchen .
lose , ie nach Fabrikat , einschl . Monovvlabaabe 16 .75—17 RM .̂ Palin -
knchen. ie nach Fabrikat , einschl . Monopolabaabe 15—15 .25 RM . . Soia -
schrot . südd . Fabrikat , je nach Lieferzeit , ein ichl. Monovvlabgabe 15—lo,2 ->
RM. Leinkuchen mebl . je nach Fabrikat einschl . Monopolabgab« 18 .25 bis
18 .50 RM ., Sveilckartoffeln , Inland . , gelbfleischia . dtv . weißfleischig Ber -
ladn >« en wegen i^rost eingestellt . , .

Ranhfnttermittel : Loses Wiesenhe » . gut . aefund , trocken, je nach
Qualität 6.40—6.75 RM . . Luzerne , gut . gesund , trocken, ie nach Qualität
7.25—7.50 RM . . Wei ?en - Roggenstroh . drahtgepreßt . ie nach Qwalitat 2 .2(
bis 2 .40 RM . . Futderstroh 2 .30—2^ 0 RM . . , .

Alles ver 100 Kg . . >>weit nichts andere ? vermerkt , promvt verlad -
bare War « . Biertreter und Mal,keime mit , Getreide , nnd Trockenschnitzel
ohne Sack . Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertiasabrikate Parität Fabrik -
station . Waaaonpreise kleinere Onantiäten entsprechende Zuschlage . Alle
Preise von Landesvrodiiklei , schließen sämtliche « vesen des Sandels , die
vom Ankauf beim Landwirt bis , ur Frachtvaritat Karlsr .ibe evtftehen ,
und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreis sind entsprechend niedriger
, u bewerten .
Metalle .

4.3,25 B . August 43 G , 43,50 B . September 43,25 G, 43,75 B . Oktober
43,50 G . 44 B . November 43,75 G . 44 25 B . De « mber 44 G , 44,50 B .
Tenden , ruhig . Blei : Januar 14 .50 G , 15 B . Februar 14,50 G . 15 .25
B . März 14,75 G . 15,25 « . April 14 .75 G . 16 .50 B . Mai 15 G . 15,50 B
Juni 15 G . 15,75 B . Juli 15.23 G . 15,75 8 . August 15,25 G . 16 B .
September 16,50 G , 16 B . Oktober 15,50 G , 16,25 B . November 15 .75 G .
16,25 B . Dezember 15,75 G , 16,50 B . Tendenz still . Zink : Januar
18,25 G , 10,25 B . Februar 18,50 G . 10 .50 B . Mär , 18 .75 G , 19 .75 B ,
April 10 G . 10,75 B . Mai 19,25 G 20 B . Juni 19,25 G . 20,25 B . Juli
i9 60 G , 20 .50 B August 18,75 G . 20,75 B . Septem ber 20 G , 21 SB.
Oktober 20,25 G . 21,25 B . November 2« ,50 G , 21,50 B . De »ember 21 G ,
21 .75 B

London . 8 . Jan . Amtl - Schluß . Kurscr lk per Tonne ) . Tendenz :
kaum stetig . Standard per Kasse 32 '/»— '' >°, « andard 8 Pionate 3214 bis

Standard Settl . Preis 32 '/», Elektrolnt 85Va— ü . best eleeted 34 ', j bis
85%. Elektrowirebars 85A . Zinn (^ per Tonne ) . Tendcm : kaum stetig .
Standard per Kasse 226%—227 Standard 3 SUionnte 227H -̂ 14. Standard
(Settl . Preis 22,7 Banka ») 231%. Strails ») 232 . Blei (k per Toni .« ) .
Tendenz : willig . Ausländ - prompt (offi ?. Preis ) 10^ , ausländ , prompt
( inoffiz . Preis ) 10" /ia— " In ausländ , entf . Tichten / offiz . Preis ) 11 ^ ,
ausländ , enri . Sichte « ( inoffiz . Preis ) UVa — ausländ . Settl . Preis

(ofsiz . Rreis ) 10^ - Zink (.1 rer Tonne ) . Tendenz » illiq . Gewöhnlich
prompt (oskiz , Preis ) 14%. gewohnl . prompt ( inofsrz . Preis )

f
wölml . entf . Sichten (ofsi , PreisI U %. gewöhnl . entf . Sichte » iuioffi, -
reis ) 14?4— " />«. gewöhnl . « ettl . Preis (oskiz . Preis ) 14 %, engl , Psund ,
erl . Mittelkurs 13 .60.

Sclilacbtfich - und Nutzvlehmitrkte .

Karlsruhe . 3 . Jan . Fleischgroßmarkt . Der Fleischaroßmarkt in der
Fleiichgroßinarktkallc des Stadl . Schlachthofes war beschickt mit : 1-J
Nindervierteln 7 Tckweinen . 2 Kälbern . 4 Hämmeln . Prei ^ Ii r 1 Pinn »
iu Pfennig : Kukileis » 32 —36, närfenfleisch 52- 56 Bnllensleisch ^ - -'2.
^ chweiuesteisch 68 —70. Kalbfleifch 50—36, Hammelfleisch 56— 60. Ten¬

denz lej
. „ länndeim . 8 . Jan . (Trahtbericht -l Bie » m« rkt . Es waren

«eführt und wurden je 50 Kilogr . Lebendgeivicht gedaudelt : 123 Schiet
a >) 80—32 . a ' I 22—25 . b ) 26—29 , c> 22—25 : 195 Bullen a > 28 —30. b ) 2 «
bis 27. c ) 22- 24 : 398 Kühe a ) 26- 29 bl 22—25 . e ) 16—20 : 259 Färse «
al 80—«3 , bl 26—29, c ) 23—25 : 890 Kälber « ) 89—41 , b ) 35—88 . e ) 28—34.
dl 26 : 88 Schase al 22—27 : 1856 Schweine a ) 51 —53 , b ) 50- 5», . «) 50- >i» .
dl 50—52 : Sanen 43 —46 RM . Tendenz : Rinder ruhig , kleine Ueberftand .
Kälber rnhia . langsam « eränmt : Schweine ruhig . Ueberstand .

f * Freibnr « . 3. Jan . (Trahsdericht . ) BievmarN . ixs waren , zu-
geführt und wurden ie 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : 12 LA <n
a ' ) 28—29 , a - 1 25- 26 , b ) 20—24 : 4 Bullen al b ) 26- 28 '. 23 Kühe
a ) —, b) 16—18, e ) 12— 15 : 2 « Färsen al 80—32 , b ) 27—29 c ) 25—26 :
175 Kälber a ) — . 6 ) 38—40, c ) 85—37 . d) 80—34 ; 82 Schafe el 32 .
f ) 28—29 : 361 Schweine «) —. b ) 52—54 c ) 49—51 . dl 47—48 RM ' .
Tenden , schlecht : Landschweine unter Hochstnoti, : Uet «rstand bei allen
Gattnngen .

^grai -kaufkk-aft u . Maschinenbestellungen
Verringerte Pre :88panne .

Die Malchinenanschaffungen der deutschen Landwirtschaft sind
auf einen außerordentlich niedrigen Stand zusammengeschrumpft . Das
hat vornehmlich darin seinen Grund , dag der Landwirt bei den ge»
sunlenen Preisen für Agrarerzeugnisje sich sehr überlegen mußte , ob
die Anschaffung von landwirtschaftlichen Maschinen wu überhaupt
von totem Inventar ohne Ueberlastung seines Betriebes möglich wäre .

Setzen wir den Index für landwirtschaftliche Erzeugnisse wie den
fllr totes Inventar . 1313 100, so ergab sich für November 1928 « in
Index fllr Agrarftoffe von 135.2 und für landwirtschaftliches totes
Inventar von 141 .2 , also nur ein verhältnismäßig geringer Unter «
schied . Die Preise fllr Agrarstoffe gingen nun von Jahr zu Jahr
bedeutend herunter , im Jahre 1330 auf 1l2 .v und Januar 1933 bis
auf 80 .9 . Die Preise fllr landwirtschaftliche Maschinen . Ackergeräte
usw . , wie überhaupt für totes Inventar folgten diesem Rückgang nur
zögernd : so war der Index sür totes Inventar 1330 noch 137.4 und
Januar 1933 noch 112.S . Es hatte sich also die Spanne zwischen
Agrarprodukten und totem Inventar von 7 auf 31 .6 zu Ungunsten der
Landwirtschaft vergrößert . Erst im Lause dieses Jahres hat sich
die Spann « infolge des Anziehens der Preise für Agrarerzeugnisie
mtb des Sinkens derjenigen für das tote Inventar etwas verringert .
Der Index im November 1933 betrug fllr Agrarerzeugnisie 93.7 und
der für totes Inventar 11 .3 ; die Spanne war also nur noch 17 .fi
gegen 31.6 im Januar . Vergleichen wir die Preise für Agrarstoffe
und fllr totes Inventar seit dem Jahre 1913 (1913 = 100) :

Agrarstoffe : Landwirtschaft !, totes Inventar :
November 1928 135.2 141 .2
November 1929 128.4 141 .1
November 1930 112.0 137 .4
November 1931 98.5 - 128.6
November 1932 87 .8 113.6
Januar 1333 80.9 112.5
November 1933 S3 .7 111 .3

Im einzelnen liegt der Jwdex für Landmaschinen im November
1933 immer noch 7 .3 Prozent über dem des Jahres 1313 , der von
Ackergeräten 10 . 1 Prozent , der von Wagen und Karren 4 .6 Prozent ,
der von allgemeinen Wirtschaftsgeräten 23 .7 Prozent über dem In »
dex von 1313, während der für Agrarstoffe sich noch 6,3 Prozent
unter dem von 1913 befindet .

Landwirtschaftliche Maschinen
Ackergeräte
Wagen und Karren
Allgemeine Wirtschaftsgeräte
Totes Inventar

Insgesamt :

1913 = 100
Nov . 1928 Januar 1933 Nov . 1933

127 .1 110 .4 107.9
132.5 110.3 110.1
138 .1 107.4 104 .6
166.6 122.0 123.7
141 .2 112.5 111 .3

705.5 562.6 457.6
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Weihnachtsfeier vom Sturm ll/109 .
Am Samstag , den 23 . Dezember 1933 beging der Sturm 11/109

im Lokal zum „ Auerhahn " seine Weihnachtsfeier . Die Feier wurde
eingeleitet durch flott geipielte Musiistücke der Hauskapelle und durch
die Begrüßungsansprache des Sturmführers Hofmann , der den
erschienenen Gästen , sowie seinen Getreuen für ihr zahlreiches Er -

scheinen dankte und darauf hinwies , dag die Einigkeit geschlossen sei
und die Volksgemeinschaft errungen ist . Unter den anwesenden
Gästen konnte Sturmführer Hofmann Oberführer Lücke mit Adju -
tant Sturmbannführer Kiefer , Kreisleiter Worch , Sturmbann -

führer Bischofs mit Adjutant S t e i n h o f begrüßen . Sturmbann -
führer Bischofs gab einen kleinen Rückblick der vergangenen Jahre .
Die feierliche Stunde bildete das Theaterstück „ Stille Nacht , heilige
Nacht "

, worauf das allgemeine Lied „ O du fröhliche " folgte . Als
Einlage sang Frl . Horsch mit Zitherbegleitung des Herrn Stier
einige Lieder . Allen Mitwirkenden dankte der Sturmsührer Hof -
mann . Eine kleine Ehrung wurde auch den beiden Truppführenden
^ ^ »rscharführer Kurt Weiler und Karl Baumann zu teil . Sie
wurden beide zu Truppsührern befördert . Sturmführer Hofmann
dankte auch ihnen für ihre treugeleistete Arbeit im Sturm . Den
Abschluß der Weihnachtsfeier bildete die Ankunft des Christkind -

chens , begleitet vom Nikolaus . Auch die nicht in Arbeit stehenden
Kameraden des Sturmes wurden durch eine kleine Gabe ersreut .

Gesanaverein Liederkranz Daxlanden.
War des Winterhilfswerkkonzert vor 14 Tagen schon ein großer

Erfolg — der Geschäftsstelle konnten rund 105 .— RM . überwiesen
werden — , so hatten sich zu der Weihnachtsfeier am Montag in den
Räumen der Festhalle Daxlanden so viele Interessenten eingefunden ,
dag der Saal schon eine Stunde vor Beginn überfüllt war und m>an
sich mit Stehplätzen begnügen mußte .

Im ersten Teil des Programms hörte man den Männerchor des
Vereins unter ihrem Dirigenten Franz Müller mit der , Hymne
an die Nacht " von Beethoven und den „Weihnachtsglocken " von
Sonnet . Dazwischen sprach Frl . Ganz sinnvoll einen Prolog , dem
ein Gemeinschaftgesang folgte . Vereinsführer Raftetter begrüßte
die überaus zahlreich Erschienenen uni > betonte den diesjährigen
Frieden unter dem deutschen Volke , der durch unseren Volkskanzler
Adolf Hitler erreicht werden konnte .

Nachdem noch ein Weihnachtsschioank , hervorragend gespielt von

Vereinsmitgliedern , über die Bretter gegangen war , ging man zum
zweiten Teil des Programms : Buntes Allerlei mit dem Motto

. .Schlag auf Schlag " über - Der Männerchor sang Eingangs das

Gromerfche . .Kennt ihr das Land in deutschen Gauen "
, worauf Herr

Hermann S t a i b seine Funktion als Ansager begann . In witzigen
Worten schuf er raischestens Kontakt mit dem Publikum , das auch
nicht mit Beifall geizte . Er trat weiter im Verlauf der Vortrags -

folge unermüdlich
'
auf die Bühne und erntete begeisterten Beifall .

Der 11jährige Ernst D i tz u l e i t , ein virtuos gewandter Spieler auf
einer Hohner - Handharmonika , brachte mehrere Stücke vollendet zu
Gehör . Eine besondere Ueberraschung war die Mitwirkung von
Emil Michutta vom Badischen StaMstheater Seine Tänze , die

gute Schulung , restlose körperliche und technische Beherrsch » mz ver¬
rieten , fanden den stürmischen Beifall des voll be

'
etzten Hauses .

Seine ihm nicht nachstehende Partnerin Steine Frohmann . eben ,

falls vom Badischen Staatstheater , zeigte ihre tänzerische Begabung
in Einzel - und Zwieauftritten . Das Hitlerkainpflied von Adolf Behl «
sen . , g .jungen vom Männerchor , war in diese Darbietung vorteilhaft
eingestreut . Auf dem Gebiet der Parterreakrobatik trater . Volk
und Häußler vor die Rampe . Der immer wieder einsetzende Bei -

fall während der Vorführungen war der beste B -weis für ihre her¬

vorragenden Leistungen . Bleiben noch in der Begleitung Heinrich

P e t r i und Franz Müller zu nennen so wäre das reichhaltig «

Programm , das der Männerchor mit der „Dorfmusik " in Bearbeitung
für Männerchor mit Begleitung ^ sang , besprochen . Eine Gaben »

Verlosung beschlog die in allen Teilen glänzend durchgeführte Veran -

staltung .

Und heule
Donnerstag , 20

zu

uiillyRelGheri
und seiner Künstlerschar
In die Festhalte .

Der Konzert - Flüge 1 Blüthner ist aus dem
Pianohaus H . MAURER , Kaiserstr . 176

Karten im Musikhaus und Konzertdirektton
Fritz miiiler . Kaiserstrasse 96. Tel. 388

und an der Abendkassa .

„Der Ritt ins Todestal "
Kammer ßi <btfpiele 5

♦ Massage
geprüfte Masseuse.
Sorlftt . 48, 1 . St .

-3- manage
Hlrschstr . 1,plks .
an der Hauptpost
itme Schiller

Gut erhaltenes
MMleid

od . Strichentleld
bill . zu kaufen ges .
Angeb . unt . » 1479
an die Bad . P ^ sse.

Anzug und
Gehrolt -Anzug

zu laufen gesucht .
Angeb . unt . I <478
an die Bad . Presse.

Kaufgesuche
Mietgesuche

Moister -

*tiihle
ovaler lisch , 2iüt .
Schrank zu If . gcs .
Angeb. u . Rr . 1457
a» die Bad . Presse .

Mio
3 Röhr ., Retzanschl .,
gebr . . zu ks. gesucht .
Angeb. unter Hi4 >8
an die Bad . P resse.

knterh . Anzug
f . schl. Figur , aus
besserem Hause zu
kauf, gesucht . Preis -
ang . unt . HC 6137
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Kaufe
fortw . getr. Kleider.
Schuhe, zu gt. Preis ,

y . Silbermann ,
Brunnenstraße 1.

WA
so bis 80 gm ,

möglichst mit Ver-
laderampe , zur La-
gerung von Kalo-
nialwaren gesucht.

Angebote erdeten
unter L 9796« an
die Badische Presse.

Laden
in gt . Geschäftslage
gesucht . Stadtmitte
bevorzugt. Ang . unt .
M 1462 an die Ba¬
dische Presse.

5 Z .-Wohng.
mit Bad u . Zudeh .,
Zentralheiz ., schöne
Lage , auf 1 . April
oder früher gesucht .
Angebote m . Preis
erbet , unt . W 14,i9
an die Bad . Presse.

Heute abend
SO \ () KK-
KONZERT

annv
TOIYIASGHEK

Sonnige
5 - 6 Z .-WohN .
per 1. April , West,
stadt od . Südwest -
stadt , gesucht. Ausf .
Angeb . mit Preis -
ang . unt . HZ «135
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Beamt .-Witwe sucht
ruhige , geräumige
3 Z .-Wohng.
Bad etc., evtl . aus -
geb . Oberst ., i . g . H .
PreiSoff . unt . H T
öiss an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Berufst . Dame sucht
schöne
3 Z .-Wohng.
mit Ball . u . Badez.
in gutem Hause .
Ang . unt . HI <>143
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

2-3 Z .-Wolin.
von klein Familie ,
pünktl . Zahler , per
1. Februar gesucht .
Off . mtt Preisang .
unter Nr . HH «5142
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Direkt
von

■V

Qualität II
ILtr . £ Q »
Dose DO "*7

Frisch . K3bl ! 3Ui .oanz . # 20

Kaüiiaufilet 35
Kapert

" ehl Citronenstftu 5 *

SüßbUckllnge pr .md 35 -#

Sprotten ^ Pfd.-Kiste netto 27 5

Vollheringe 10 stock 45 ■*

pur Milchner » stadt 39 ?

Bismarchhsringe QualitHt 1

Rollmops
Geleeheringe
Kronsardinen

Jg . Hähnchen entÄS >8 -*
Suppe nhuhner e^ nd 85 5

In den Spezialabteilungen
Adoif-Hltierplatz u. uieitzienstr .
außer obigem : Nordsee -

schellfisch und Kabliau ,
Rotzungen,Grüne Heringe

Karpfen r 90 ^ I nordsaim
Zander s 90 * \ ar 1.-

verbilligte
Haushalt - margarine

Bezugsfcheinberechtigte
bitten wir , Stammabschnitt mit

Bestellschein in unseren
Filialen vorzulegen .

PFANKUÜ

Badtsches
Slaalsttwat«
Donnerstag , 4. Jan .

Nachmittag? :
Kinderballett .

Zum ersten Mali
wiederholt :

Sie Reise um
die Erde

Theaterspiel m . Mu -
sik, Gesang u . Tanz

von Popclka.
Dirigent : Kuntzsch .

Regie : Bartenftei »
Mitwirkende :

Genter , Gerhardt ,
Schapen, Schulkin-
der, Hitlerjugend ».
d . Kindertanzgruppe
des Bad . Staats -
iheaiers .

Hieraus :

DieMMNsee
Ballett

von Joseph Bayer .
Choreographie und
Leitung : Kratina .
Dirigent : Kuntzsch .

Mitwirkende :
Knhlrnann , Kratzer,
Tubach, Kalnbach,

Lindemann , H .,
Maver . Prüter , da?
gesamte Ballett , die
Kindertanzgrnppe .
Ansang 15.30 Uhr.

Ende nach I7.M N .
Preise 0.50—2 .0IU .

Abend? :
D 13 (Donnerstaq -
miete>, Deutsche
Bühne Sonderring
(Th .-Gern .) 801—SM

Zum ersten Mal
wiederholt :

von Juan
(Don Giovanni )

Oper von Mozart .
Dirig . : Rettstraeter .

Regie : Prnscha .
Mitwirkende :

Blank , Rcich -Dörich,
Schulz, Löser. Nent-

wig , Oerner ,
Sckoepslin, Franz
Schuster.
Ansang 19.30 Uhr.

Ende 22.30 Uhr.
Preise C (0 .80- 4.50)

Fr . 5. 1. Madame
Liselotte. Sa . ft. I .
Nachmiitlags Heidel-
berger Studenten -
kasper : Der W»»>
dersack des Nikolo.
Abends: Konjunktur ,
So . 7 . l . Vormitt . :
Gastspiel Heidelbe»
ger Studentenkasper :
Der Wundersack des
Nikolo. Abends :
Gastspiel Hilde ?ln -
ichütz : Tannhäuser .

Kaffee uaterland
Heute Donnerstag 20 .30 (Ihr

Tanz - Abend
Die neue Kapelle

Scfie &nec- Occhestec

3—4 Zimmer-Wohnung
m. Balkon, absolut ruhig , von 2 Person ,
gesucht . Preisangebote unter HE 6139 an
die Badische Presse, Filiale Hauptpost.

Höherer Beamter
sucht sur bald schöne
moderne

s zimer-
wohmg

mit Bad u . mögl .
Etagenheizg . , West -
stadt bevorzugt . An-
gebot« unter E 1472
an die Bad . Presse.

2x3 3 -Whg.
(» ab ) zu miet . ge¬
sucht (3 Erwachs. ) .
Zweifamilien -Haus

bevorz . Angeb . mit
Preisang . unt . Nr .
HF 0140 an Bad .
Pr . Ml . Hauptpost .

Mod . etnger . , ger.

Zimmer
mögl . mit fl . W . ,
gesucht . Komplette
Preisangabe erbeten.
Benutz, ca . 10 Tage
im Monat . Ang . » .
£ 1463 an die Ba¬
dische Presse.

Zu vermieten

2 od . 3 schöne , helle
Räume

leer oder möbliert .
Etag .-Helz., t . Ztr .
d. Stadt , sof . evtl .
1. April zu berm.
Näh. Riters» . 8, i .
Laden . *

M M M

fleisch - u .Wucstmacen
KalfelerRippenfpeer

Pfund I . OO
Dörrfleisch o . Knoch . Pfd . 1. 20
DellkateBleberwurft

^ Pfund 30 .^7
Knackwürste stock 14 ^
Schinkenwurst ^ pfund 25 ^
Kochmettwurst Pfund 95Jf
Bierwurst • ■ h P'und 25 ■/)
Heines
JSgerwOrstchen « Paar 75 :7>

U05Grieß Makkaroni
GrleB - Spaghettl J t>w - UU ^
Eier - Nudeln Pfund 40 ^
Eler - Suppen - Elnlage

3 Pik . 25 -!?

Pfund

Orangen 3 Pfund 45 - 40 /?
Mandarinen 3 Pfund 55 ^
Bananen - Pund 24,ff

Malzkaffee . . Pfund 22 ;Jf
Tafelreis Pfund VtJf
Gelbe Erbsen
gespalten Pfund 19
Futter haferflock . Pfd . \ 7 .ff

oeiiK.-sausrKraut pfundio *
Salzheringe 10 St . « sj ? 38 Jf
Rollmops,Bismarck -
heringe , Heringe inhjly ?Gelee 1 Liter -Dose I

Heute eintreffend :
Kabliau . Pfund 19 Jf
Kabllaufllet . Pfund 32o ?

Qemüse - Jionsecu ^n
Vi Normal -Dose

Karotten geschnitten 35

Jg . Schnitt - u . Brech¬
bohnen . 48 ^

Butterbohnen fadenfrei 7 O /f
Gemüse - Erbsen 50 .Jf

Junge Erbsen 60 ^

Spargel - Abschnitte 95

Spinat dick eingeko -ht 50 -fr

Kaliforn . Pflaumen Pfd I . OO

Aprikosen . . . . P [Und 60 ^

Ringäpfel Pfund 55 ^?
MiSChObSt Pfund 50 ^7

Frisch gescblaciltete a ■

suDDennunner^ oa ^

Pfund

- | colosseum [-
Internationale
Ringkämpfe .

Heute Donnerstag
Erster Groß¬
kampfabend !

Equatore
gegen Langer

Böttcher
gegen Möbus

Kr Uqer
gegen Mlazio

Die Groß *
Entscheidung :

Grunewald
geg . Grabowski

Cabaret

Roland
William
Berner

konferiert
eine

Bombe
nachder
andern

Staatsbeamter sucht
zum 1 . April

5 evtl . 6 Zim¬
mer-Wohnung
mit Zentralheizung ,
Badezimmer usw.
Angebote mit Preis
unt . Nr . F 1475 an
die Badische Presse.

Donnerstag
abend

wird der bekannte

Kunstmaler Baumeister
auf seiner Violine

Zigeunerweisen
zum Vortrag bringen .

©onniflt

3 -4 Z .-WolM .
im Zentr . d . Stadt ,
von pünktl . Mieter
( 2 Pers . ) flti'udit ,
evtl . auch HinterhS .
in Kart . Off . unt .
HG 6141 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Laden
m . od . ohne Woh¬
nung , in guter
? age , sogleich od .
loater zu »ermiet .
Zu erfr . u . (SWS
in d . Bad . Presse .

5 Zimmer -

Wohnung
Am Stadtgarten 7 ,
3 . St ., freie Lage,
m . Diele , Bad , Et .»
Hzg. u . reich! . Jub .
auf 1. April zu
vermieten . FW490V

6 Zi>.. .-Woh„ g. , II -
Kaiscrpl . , 1. April
zu Berm . , ein Zim .
b . ftp Sing . , für
Büro geeign. Näh.
« liegtstr . 24«, IV . .
Telefon 5197. *

Hollqstrahe 51, II . ,
ist wegen Versetzung
eine schön »

5 Z .-Wohng .
mit Badezimmer u.
Wohnmansarde , 2
Ballone und ohne
Visavis , preiiw . zu
verm. Näh . III . , r .

4 A.»Wohng . , Reub .
III . , a . 1. April 34
zu verm. Hohenzol-

. lernstr . ZZ, II . , bei
' Telef. 2233.

Suchen Sie gleich bei uns die

Wolle .
Zur Zeit besteht unser Vorrat aus

ca. 30000 Strang .
Das heißt , wir sind in Farben wie

Qualitäten umfassend sortiert und Sie

werden immer das Richtige finden .

Ab Sonnabend , den 6 . Jan . ist unser
Frl . Ohnsmann zum Anleiten von Hand¬

arbeiten wieder zurück .

Das große
Spezial¬
geschäft | ^utxkaetL

1. EM
für Geschäftsräume
gesucht . Angeb. unt .
BI47I an d . Bd .Pr
Bess . Beamtenloitlve
sucht aus 1. März
1S34 oder später
schöne , sonnige

2 -3 Z .-Mhll .
m . Bad , Lage gleich
(angenehme Mieter .)
Angeb unter 911466
an die Bad . Presse.

2 1 ' _
don pünktl . Zahler
zum Preis v . BOM
Ver 1. April 1034
zu mieten gesucht .
Ang . unt . HD « 138
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

1 — 2 Zim . -

Wohnunq
gesucht , sof . o. spät.
Ang . unt . ® 187 an
die Badische Presse.

Werkstatt
ob. Lagerraum

hell u . gcräum., m .
Eins., Wals., Eleltr .
evtl. m . sch. 3 od .
2 Z .-Wohnung zu
verm. Näh. Luisen-
fir . 39, II .

( FW4904 )

Laden
mit 4 Z .-Wohnung
per 1. April z. vm .
Zu erfr . ( FH228S)
Hirschstraße 10 , II .

Schöne
6 Zlmmer-Wohug.

Mathhstr . 1b, 4 .St . ,
m . reich !. Zub . , a .
sof . o . spät , zu vm .
Näh . Friedenltr. 5,
3 . Stock. ( FH229S )

Sriegsftraße Nr . 125
I . , ist eine schöne
7 Z .-Wohng.
mit Badezim . , Sp .-
Kam. u . Mansarde
preiswert zu um «. ,
evtl. geteilt . Näher
Jollystr . 51, III . , r.

(5801)

Gartenftr . 44b . IV .
6 Zimmer-
Wohnung

mit Bad, Erker u .
Veranda, auf 1. 4 .
zu verm. Näheres :
Karl-Hoffinannftr. 7 ,
I „ recht« . Tel . 5732

Schön « , geräumige
helle
5 Z .-Wohng.
pl . . mit Allov . 2
Kell . . Man ŝ. . evtl .
mit Werkstatt u .
Biiro . günst . z. v .
Softenstr . 11 , II, .
TÄeson 4874. *

Im Zentrum d .
Stadt ist schöne
5 Z .-WohNg .
m . Bad . p . 1 . Avr .
in gut . Hauke zu
vermiri . Zu erkr .
b . Leonhardt . Kai -
serftr . S». Laden .

Mathvftraße 26a ,
neu}., sonn . , herrsch .
4 Zimmer -

Wohnung
5 Tl . , Etag .-Heizg .,
eing. Bad , m . reich¬
lich. Zubehör , aus I
April zu »erm. Rä-
her«» bei Lippxld,
Teleson 8108.

Wohnung
In der Sochftrah «
Nr . 3, 3 . St . . ist
ein« 4 Simutct "
Wohn - mit reichl .
Znb . auf 1. April
WH zu vermiet.
Bestchtigun « Mon -
taa biS Freitag
ll —12 u. 2—Z U .
Näheres Beiert «
heimerallee Nr . I « .
4 . Zioct. (5719)

Pali
Harremtrassa 11

Ein acharmante . Lu. t . plel I

„Zwei im Sonnen fchein"
(Wir lassen uns nicht unterkriegen .)

mit Charlotte Ander , Victor de Kowa
Vera Liessem , Vespermann , Sabo , Pointner

Täglich : 4 . 00. « . IS. 8 . 30 Uhr .

Resi
Wald . tr . 30

3 . Woche

Die Nachfrage ist so groß , weil der Film so schön .
Wir verlängern nochmals um wenige Tagel

„ £ ei
'
« e / leiten

meine £ ieder "
Martha Ejtgerth , Hans Jaray , Luise Ullrich

♦ Beginn : tägl . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr +
Jugendliche nachmittags halbe Preise .

0HH
am Rondcllplat *

Heute letzter Tag !

Der neue grooe Lustspielschiager :
„Keine Angst vor Liebe

"
mit Llana Haid , Ralph Arthur Robart . ,
Je . sie Vlhrog , Adolf WohlbrUck , H. Hilda¬

brand u . Thao Llngan .
• Anfang ) 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr . •

Schöne

4 3 .°WgW.
m . Bad , Mansarde ,
Keller u . sonit . Zu-
behör , Draisstr . g ,
2 . St ., auf 1. April

z« vermieten .
Zu erfragen 1. St .,Winterhalier .

Schöne, sonnige
4 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör , in ru >
higem Hause auf 1.
April preiswert Ai
vermieten . Nöberes
Karlsir . 78, Laden.

NeuzM . lonn.
4 Zim . -WolNiung
aus sof. zu verm .

Näheres : ( i486 *;)
Herrcnftr . 54, LL

Zchöne
4 Zimmer -

Wohnung
mit Zubehör , 3 . St .,
wegen Versetzung a .
1. Febr oder später
»u verm. Zu erfr .
Schützensil. 3 , II . *

4 Ziin ..W»hng. mit
Mans . sof . od . spät ,
zu vermiet . Preis
5« RM . Goethestr .
18 , III . , rechts .

Moderne
Wohnungen

mit Etagenh . von
3 u . 4 Zimmern ,
per 1 . A-vril
vermieten . Erfra -
gen b . Hildebrand ,
Karl Hvfsmannftr .
Nr . 8. Tel . .M « .

Schöne , sonnige
3 Zim .-Wohnung

m . Ball . u . Ver ., a .
1. t . an II ., ruh .
Fam . zu vm . Näh.
Lachnerstr . 18 , II . ,r .

3 Z .-WohNll .
schön sonn . . II . ,
aus I . Avril zn
vermiet . Zu erkr .
Belchenstr . g. I .

Koni<ursilusuerhauf
Sdiuhwarcn ieder Art
Bedeutend ermäßigte Preisel

Verkaufslokal Kronenstr . 17a
OttO Marx , Konkursverwalter

3 3 .-Wohng.
Part ., sos. an verm .
Luisenstrahe 4 , I .

3 Z .-Wohng.
Rüppurrerstr ., auf
1 . April zu verm .
Mon .-Miete 46 .50.
Zuschr. u . AW4911
an die Bad . Presse
Filiale Werderplatz .

Ladengeräumig w . 2 Fenstern
und Nebenrauin . zentr.
Lage , zu verml » t wn
Krau * . tra . »o 3 ;

Herrschaftliche
Üu . 3 Stimner -

Wotinunacn
m . einher . Bad u .
EtaoenH, . . auf 1 .
April zu vermiet .
Krieasstr . 290 , II .
Telefon 208. *

5 Zim . -Wohnunq
(frar . I 3 . tn . sev. Etna . I auf l - Äpril
1934 »« vermiete « , I5dilöh « tmstr . t ,
III . «Ecke Parkstr . l . freie , sonn .
Miete SOM . Renovierung n . Wunsch.
Näh. (5iscnlohrstr. INa . II .. Tel .Mz

1 Z .-MN .
Nelkenftr . 7 , Hih . I.

sos. oder später zu
vermieten . Nähere »
daselbst . Vdh . , III

schöne
2 Zim.-Wohnuni,

auf 1. April 19 .14
Rod .-Wagner-Allee

42 , III . zu verm.
1 Zimmer

fonn. u . leer , mit
geschl . Veranda, a.
1. Febr. zu verm .
Tonqlasstr . 14 , III .
M - rktolav . Ichön

aeiuütl. möbliert.
Zimmer zu verm .
kaiserstr . 135,2Xt .

Bahnhosnähe , herrschaftliche , sonnig ,

4
Zentralheizung, eingerichtete » Bad. Tie
Loggia, Mädchenzimmer ^

usw .. neu .».
'iele ,

Loaaia. ^taocyenztminrl neuzeitl.
gut einger. . au, 1. «f «. 8" »« mieten .
Näheres Sarlftratze 142, II . Ttock, tele.
Inn 71)24. '2- 4 Uhr . (5642)

Herr o . Dame find.

gutes Seim
mit voll . Verpfleg. ,
im Zentr. d. Stadt .
Schloßplatz 13 . II , I.

( 562298)
Möbl . Zimmer

sofort zu vermieten,
auw 2 Maus .-Zim.,
möbl. od. unmödl.

»örnersiraße 1,
Wirtschaft . FH2290
Gut möbliert. , sep.
Zimmer aus sos .
od. 15. Jan. zu vm
Preis ohne » . KM.
« chesselstr. 16. III .

Möbl . tat .
mit Ofen, Sicht,
Wasser su vermiet.
wcbbardstr. 7a , 1. 1.

Möbl . Mansarde
an sol. Pers., ebtt .
gegen etwas Haus«
arbeit abzugeben.
Belsortstrasie 5, Ixr

( g^2300>
Bahnhof « . Manf . Z.
möbl . , hzb. . zu vm.
Karlsir 127, l.

Möbl . Zimmer
sep Sing . , zu verm.
iireuzsir . 26, III ., (.
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